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Auf bem Wege zur Einigung Kompromißſtienenung
Die „Bremen“ Flieger heute in Bremen

Am Abend Empfangsfeierlichkeiten

Jm Reichstag fand am Sonnabend, vormittags 11 Uhr,
die angekündigte Fraktionsführerbeſprechung bei Müller

Franken ſtatt. Die Fraktionsführer der Sozialdemo
kraten, des Zentrums, der Deutſchen Volkspartei, der
Demokraten und der Bayeriſchen Volkspartei waren mit

ihren Spezialreferenten, im ganzen 22 Köpfe ſtark, er
ſchienen. Die Verhandlungen dauerten bis kurz vor
2 Uhr. Sie erſtreckten ſich, wie mitgeteilt wurde, auf alle,
das geplante Regierungsprogramm betreffenden mate
riellen Fragen, bewegten ſich alſo in einem ganz großen

programmatiſchen Rahmen. Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt. Jedoch ſoll dem Ver
nehmen nach in einer ganzen Reihe von Fragen bereits
eine ziemlich weitgehende Annäherung er
zielt ſein. So verlautet, daß man für die Frage der
Reichsreform und des verfaſſungsrechtlichen Aufbaues
des Reiches eine Kompromißformel vorbereite, die den
Grundſatz ausſpricht, daß man dieſe Fragen nur mit
ſehr großer Vorſicht und ohne jede überſtürzung be
handeln könne. Weiter ſcheint man ſich darauf geeinigt
zu haben, in der Frage der Arbeitszeit, inſonder
heit der Durchführung des Waſhingtoner Abkommens,

vorläufig nichts zu unternehmen und zu
nächſt einmal die bevorſtehenden Genfer Beratungen über
dieſes Thema abzuwarten. Auch die Angelegenheit des
Nationalfeiertages wurde beſprochen, jedoch
noch keine Einigkeit erzielt. Während die Demo
kraten und Sozialdemokraten an dem 11. Auguſt, dem
Verfaſſungstag, als Nationalfeiertag feſthalten, verlangt
die Deutſche Volkspartei den 18. Januar.

Du parlamentariſchen Kreiſen beurtetlt man die Aus
ſichten für das Zuſtandekommen der Großen Koalition
günſtiger, obwohl man noch mit einer längeren Dauer
der Verhandlungen rechnet.

Am Sonntag ſind die Verhandlungen einen weſent
lichen Schritt vorwärts gekommen. Die programma
tiſchen Wünſche der beteiligten Fraktionen und des
deſignierten Kabinettschefs liegen jetzt ziemlich klar.

Zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie iſt einmütige

bereinſtimmung darüber erzielt, daß auf ſachliche Bin
dungen im einzelnen kein entſcheidendes Gewicht zu legen

ſei, ſofern, worüber man auch einig iſt, die grundſätz
lichen Wünſche in der Reichs und Verwaltungsreform,
Schulfrage und Sozialpolitik beiderſeitig reſpektiert
bleiben.

Auch mit den übrigen Koalitionsparteien will man
bis Dienstag über dieſe Punkte einig werden, ebenſo in

der Steuerpolitik und in der Todesſtrafe. Demokraten
und Sozialdemokraten warten die Beſchlüſſe des Zentrums

und der Deutſchen Volkspartei ab, um am Dienstag
nachmittag ihrerſeits Beſchluß zu faſſen.

Am Dienstag will MüllerFranken die inter
fraktionellen Beſprechungen wieder aufnehmen,
und zwar auch über die perſonelle Zuſammen

ſetzung ſeiner Regierung.
Eine indirekte Fühlungnahme iſt auch hierüber bereits
erfolgt.

Zur Perſonaldiskuſſion gehört diesmal auch die Frage

der Beſetzung von Staatsſekretariaten bei einzelnen
Reſſorts. So möchte das Zentrum unbedingt das Reichs
innenminiſterium, deſſen zukünftiger Chef Severing
werden ſoll, beſetzen. Hierfür wird Dr. Pünder, der bis
herige Staatsſekretär der Reichskanzlei, genannt. An
deſſen Stelle ſoll der Miniſterialdirektor Dr. Brecht
treten, der früher bereits in der Reichskanzlei tätig war

und jetzt in preußiſchen Dienſten ſteht, nachdem er ſeiner
zeit vom früheren Reichsinnenminiſter v. Keudell aus
dem Reichsinnenminiſterium entfernt wurde. Ob der
bisherige Staatsſekretär im Reichsminiſterium des
Jnnern, Dr. Zweigert, in das Juſtizminiſterium berufen
wird, iſt noch eine offene Frage.

Bis Mitte der Woche, ſo wird mit Beſtimmt
heit erwartet, dürfte die Koalition fertig ſein,

ſo daß nach der Ernennung des Kabinetts durch den
Reichspräſidenten Reichskanzler MüllerFranken am
Freitag ſeine programmatiſche Erklärung vor dem
Reichstag abgeben könnte.

Wſrd Sölz frei tWird Hölz freſgelaſſen?
Anfang Juli Enkſcheidung des Reichsgerichts.

Am Sonnabend fand eine Beſprechung zwiſchen dem
Senatspräſidenten Lorenz und den Rechtsanwälten
Dr. Apfel und Reichstagsabgeordneten Dr. Roſenfeld
über die weitere Behandlung des vom Oberreichs
anwalt für zuläſſig erklärten Wiederaufnahmeantrag
für Max Hölz ſtatt. Den Verteidigern wurde größt
möglichſte Beſchleunigung bei der Bearbeitung des An
trages durch den vierten Strafſenat hen e Dem
Wunſch der Verteidiger, vor der Entſcheidung über den
Antrag auf Haftunterbrechung von dem Senat gehört
zu werden, wird ſtattgegeben. Dieſe Beſprechung iſt
für Anfang Juli vorgeſehen, da es für den Senat vor
her unmöglich iſt, das umfangreiche Aktenmaterial
durchzuarbeiten.

Die Stadt Bremen rüſtet ſich zu einem glänzen
den Empfang für die Ozeanflieger. überall wird
an der Ausſchmückung der öffentlichen Gebäude ge
arbeitet. Das hiſtoriſche Rathaus wird mit Gir
landen und durch Flaggenſchmuck in den Reichs und
den bayeriſchen Farben, dieſe zu Ehren des Bayern
Köhl, ſowie in den Farben Jrlands und Amerikas
geſchmückt. Der Senat hat ſich an die Bewohner der
Stadt gewandt und ſie gebeten, die Reichsfarben und
die Bremer Farben zu zeigen.

Es iſt viel Wert darauf gelegt, bei dieſer Feier
alles Parteimäßige auszuſchalten, wie denn
auch an der Spalierbildung auch der republikaniſche
Reichsbund und das Reichsbanner teilnehmen
Wahrſcheinlich werden heute alle Fabriken
feiern und die Jugend hat ſchulfrei. Die Ge
ſchäfte werden mittags geſchloſſen. Jn
einem Schaufenſter ſieht man die drei großen Me
daillen, die der Senat den Fliegern zugedacht hat,
und in einem anderen die ſilbernen Teller und
Plaketten der Handelskammer, des Bremer Vereins
für Luftſchiffahrt ſowie das Ehrengeſchenk des Nord
deutſchen Lloyds, je eine goldene Plakette und ein
ſilberner Beſteckkaſten für jeden der Flieger.

Begeiſterler Empfang
in Bremerhaven

Kurz nach 12 Uhr fuhr der „Columbus“ vom
Norddeutſchen Lloyd in die Kaiſchleuſe von Bremer
haven ein, die zu beiden Seiten von Tauſenden von
jubelnden Menſchen umlagert war und ihrer Be
geiſterung in brauſenden Hochrufen Ausdruck gaben.
Köhl, Fitzmaurice und von Hünefeld
ſtanden auf der Kommandobrücke und winkten, ſicht
lich erfreut, der Menſchenmenge zu. Die Schupo
kapelle intonierte das Deutſchlandlied, das von den
Tauſenden in tiefer Bewegung mitgeſungen wurde.
Aller Jubel aber wurde übertönt von dem Geheul
der Sirenen ſämtlicher im Hafen liegenden Dampfer
und durch das Motorengeknatter eines halben
Dutzend von Flugzeuggeſchwadern, die dauernd den
„Columbus“ umkreiſten. Kurz darauf legte der
Dampfer in der Schleuſe feſt. Hierauf begaben ſich
die nächſten Verwandten Köhls und von Hünefelds,
ſowie die Vertreter der Bremerhavener Behörden
und ein Ehrenausſchuß der Einwohnerſchaft der
Unterweſerſtädte an Vord.

Nach Begrüßungsanſprachen des Oberbürger-
meiſters von Bremerhaven und des amerikaniſchen
und engliſchen Konſuls in Bremen ergriff

pannun

Hauptmann Köhl,
von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, das Wort, um den
Dank für die herzliche Bewillkommnung zum Aus
druck zu bringen. „Wir bringen Jhnen“, ſo erklärte
Köhl, „die Grüße unſerer Landsleute aus Amerika.
Wir haben zahlreiche amerikaniſche Großſtädte, be
ſucht, und überall ſind uns unter den begeiſterten
Begrüßungen die Worte entgegengerufen worden:
„Hoch Deutſchland! Grüßt mir die deutſche
Heimat!“

Am Abend iſt die Ankunft in Bremen, das am
Dienstag den Fliegern ſeine Ehrungen erweiſen
wird, die in einem Feſtzug und feierlicher Be
grüßung im Rathaus und im Lloydgebäude, einer
Volksfeier im großen Stadion und einer
Serenade beſtehen werden. Am Mittwoch erfolgt
die Reiſe im Flugzeug nach Berlin.

Jm Anſchluß an die Berliner Empfänge plant
die „Bremen“-Beſahung mit der „Europa“ ver
ſchiedene Beſuche in deutſchen Städten.

Das Wetter iſt leider dem Fliegerempfang nicht
günſtig. Augenblicklich herrſcht in Bremen
ſtrömender Regen und auch von der See wird
ſtürmiſches Wetter gemeldet.

Eine Unterredung mit Hauptmann
Köhl.

Der Soender berichterſtatter des Montag
hatte an Bord des Columbus eine Unterredungmit den „Bremen “Fliegern. Er berichtet darüber
folgendes „Der Eindruck in Amerika war nach den
Schilderungen der Flieger viel gewaltiger, als man
es ſich troß aller Berichte von dort ausmalen kann.
Jmmer wieder, oft in engeren Kreiſen bei dem
Präſidenten der Vereinigten Staaten oder bei Poli-
tikern und Dollarkönigen, wurden die enormen Lei
ſtungen Deutſchlands auf jedem Gebiete hervor
gehoben, und es wurde kein Hehl daraus gemacht,
daß man gern mit den Deutſchen zuſammen arbeiten und die Beziehungen enger
knüpfen möchte. Köhl, der den Flug den ſchönſten
ſeines Lebens nennt, iſt überzeugt davon, daß der
Flugdienſt über den Ozean nach beiden Richtungen
nur noch eine Frage von höchſtens vier Jahren iſt,
und zwar mit Junkers- Flugzeugen unter amerinie Leitung. Junkers läßt ſich drüben nieder.

Deutſchland habe ſo erklärt Köhl durch ſeine
innere Zwiſtigkeit in Flugdingen ſeine Chance nach
dieſer Seite hin verloren, wie überhaupt Köhl recht
bitter iſt, wenn er auf dieſes Thema zu ſprechen
kommt. Er hat überzeugt, daß derſelbe Flug, den er
eben ausgeführt hat, ſchon zwei Jahre früher aus
führbar war und nur an der Oppoſition der
Luüfthanſa ſcheiterte. Er kann die Art ſeiner
Entlaſſung e die Lufthanſa nicht vergeſſen und
kehrt nicht zu ihr zurück.“

Polen
Scharfe ſowſetruſſiſche Note in der Emigrantenangelegenheit

Warſchau, 18. Juni. Am Sonnabend abend
iſt dem polniſchen Geſandten in Moskau eine Note
der Sowjetregierung überreicht worden, die ſich in
ſcharfem Tone gegen die Haltung der polniſchen Re
gierung in der Emigrantenfrage wendet. Die Note
hat folgenden Wortlaut „Jn meiner Note vom
7. Mai richtete ich Jhre Aufmerkſamkeit auf die Tat
ſache, daß der ſeit langer Zeit beſtehende Mangel
einer genügenden Sicherheit für die Perſon des
Sowjetgeſandten in Warſchau eine ſchwere Be
drohüng für die Beziehungen zwiſchen Polen und
Sowjetrußland bedeutet. Jm Hinblick auf die ſo
entſtandene Lage rechnet die Sowjetregierung damit,
daß die polniſche Regierung die Sowietregierung
unberzüglich darüber unterrichtet, welche Maß
nahmen zur radikalen und endgültigen Unter
drückung der Tätigkeit der terroriſtiſchen weißen
Emigration in Polen getroffen worden ſind. Aus
der polniſchen Note vom 3. April ſchloß die Sowjet
regierung, daß die polniſche Regierung die amtlichen
Verordnungen, die an die weißen Emigranten in der
Erklärung vom 14. Auguſt 1927 gerichtet wurden, als
eine genügende Grundlage für die Abſchaffung der
beſtehenden regelwidrigen Lage hält. Indeſſen haben
ſich die auf dieſer Grundlage getroffenen Anord
nungen der polniſchen Regierung als durchaus un
genügend herausgeſtellt, die Tätigkeit der terroriſti
ſchen weißgardiſtiſchen Organiſationen zu unter
binden. Der Beweis dafür iſt das Attentat auf
Lizarew am 83. Mai. Die Sowjetregierung kann die
von der polniſchen Regierung nach dem Attentat
Wojediechowſkis ergriffenen Maßnahmen nicht als
genügend anſehen. Jn der Note vom 3. Juni iſt die
Rede von einer Reihe von Verhaftungen im Zu
ſammenhang mit dem Akttentat, jedoch ſind die aber
mals verhafteten Perſonen wieder freigelaſſen
worden. Derartige Verordnungen, die keine dauer
hafte Wirkung haben, können in den Kreiſen der

weißen Emigranten in Polen nicht den gewünſchten
Eindruck hervorrufen.

Die Sowjetregierung ſteht auf dem Standpunkt,
daß zur Sicherung der Sowjetvertretung und zur
Bewahrung der Beziehungen zwiſchen Polen und
Sowjetrußland gegen Erſchütterungen Verordnungen
notwendig ſind, die um vieles ernſthafter ſind. Jn
der Annahme, daß die polniſche Regierung im Sinne
der Note vom 3. Juni Verordnungen erläßt und
zu erlaſſen beabſichtigt, die den Zweck haben, in Zu
kunft Terrorakte gegen die Sowjetvertretung un
möglich zu machen, wird die Sowjetregierung die
Verkündung konkreter Verordnungen der polniſchen
Regierung erwarten. Ohne den Vorſatz der pol-
niſchen Regierung, neue ernſthafte und entſchiedene
Schritte gegen die weiße Emigratton zu unternehmen,
kann die Sowjetregierung die Angelegenheit nicht in
zufriedenſtellender Weiſe als exrledigt betrachten, ſo,
wie dies in der Note vom 7. Mai dargeſtellt wurde.
Die Sowjetregierung wird für die Sicherheit der
Sowjetvertretung die polniſche Regierung verant
wortlich machen.“

Zaleſki unterbricht ſeinen Urlaub.
Warſchau, 18. Juni. (TU.) Der polniſche

Außenminjſter Zaleſki, der ſeinen zweikägigen Urlaub
in Poſen anſcheinend infolge der polniſch- ruſſiſchen
Spannung plößlich unkerbrochen hat, iſt bereits am
Sonnabend abend noch in ſpäter Nachtſtunde in
Warſchau eingetroffen und hatte am Sonnkag eine
längere Unkerredung mit Pilſudſki. Vor ſeiner Ankunft
am Sonnabend abend hat eine zweiſtündige Unter
redung Pilſudſtis mit dem Skagktspräſidenken und dem
Vizepremier Barel ſtatkgefunden, in der die geſpannte
außßenpolitiſche Lage Polens zur Sprache gekommen
ſein ſoll. Zaleſki hat am Sonntag Pilſudſki auch über
et nen in Paris und Brüſſel Bericht er

äktet.

Große Koalition im Frühherbſt?
Berlin, 18. Juni. Jn maßgebenden Kreiſen

der preußiſchen Regierungsparteien wird verſichert,
daß für die Weimarer Koalition im Augenblick
keine Veranlaſſung beſtehe, irgendweleche Verhand
keine Veranlaſſung beſtehe, irgendwelche Erweiterung

der Staatsregierung zur Großen Koalitions
regierung zu führen. Man weiſt aber darauf hin,
daß die Deutſche Volkspartei keinen Grund zu
Zweifeln an der Erklärung des Miniſterpräſidenten
Braun habe, daß auch für Preußen die Große
Koalition als die jetzt gegebene Regierungsform zu
betrachten ſei, zumal dieſe Erklärung noch durch die
Regierungsparteien in ihrer Stellungnahme zur
Rede Brauns ausdrücklich unterſtrichen worden ſei.
Die Haltung der Deutſchen Volkspartei, ſo argu
mentiert man weiter, ſei nur geeignet, Schwierig
keiten zu konſtruieren, wo an ſich keine beſtehen
zumal auch über das ſachliche Programm der
Zuſammenarbeit in Preußen eine Einigung herbei-
zuführen ſein wird, da die Volkspartei ja ſchon
einmal das Regierungsprogramm Brauns mitgemacht
habe, und da ſich an dieſem Regierungsprogramm
nichts ändern würde. Zunächſt müſſe abgewartet
werden, welche Vorſitzenden ſich die Landtags
fraktion der Deutſchen Volkspartei wählen werde.
Es wird erwartet, daß dann zunächſt Beſprechungen
zwiſchen Zentrum und Deutſcher Volkspartei über
kulturelle Fragen ſtattfinden werden und daß im
übrigen die interfraktionellen Beſprechungen in
Preußen in der erſten Dekade des Juli beginnen,
wobei man ſich dahin einigen wird, daß der von
Braun gebrauchte Ausdruck „zu gegebener Zeit“ für
die Erweiterung der preußiſchen Regierungsbaſis den
Frühherbſt bedeuten ſolle. Vor allem aber ſind die
preußiſchen Regierungsparteien, wie dem Nach
richtenburean des Vereins Deutſcher Zeitungsver
leger noch verſichert wird, entſchloſſen, dem Miniſter
präſidenten auch in der Auffaſſung zu folgen, daß die

preußiſche Regierungsbildung ſich völlig unabhängig
von der Geſtaltung der komnenden Reichsregierung

zu vollziehen habe.

Kundgebung der geſchädigten

Auslandsdeutſchen
Bexlin, 18. Juni. (TU.) Am Sonntag vor

mittag fand in der Berliner Stadthalle eine vom
Reichsverband der geſchädigten Auslanddeutſchen, dem
Kolonialen Zentralverband und der Jntereſſenver
tretung „Selbſthilfe“ einberufene Verſammlung der
Verdrängten und Geſchädigten aus ganz Deutſchland
ſtatt. Nach längeren Referaten wurde folgende Ent
ſchließung angenommen:

„Die Geſchädigten klagen öffentlich an die Herren
Referenten des Reichsfinanzminiſteriums, die mit der
Enkſchädigungsfrage betraut ſind, des Betruges an den
Geſchädigten

1. wegen Nichtbeachtung der Reichsgeſetze, Bruch
der Verfaſſung Reichsgeſetz vom 16. Juli 1919,
RGBl. 140 S. 687 8 297);
wegen bewußter Falſchorientierung der Behörden
und der Offentlichkeit über den wahren Sächver
halt der Geſchädigtenanſprüche;
wegen Mißbrauchs der Geſetze (Art. 105 und 109
der Reichsverfaſſung). Wir verlangen ſofortige
Einleitung eines Diſgiplinarverfahrens gegen ge
nannte Herren und vorläufige Suspendierung vom
Amte, Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes,
in dem die Geſchädigten-Verbände ſelbſt und die
von ihnen zu benennenden Volksvertreter Stimme
haben.

Gegen Zaleſkis Anmaßungen
London, 18. Juni. (TU.) Die liberale Wochen

zeitſchrift „Nation“ befaßt ſich mit der Rede, die der
polniſche Außenminiſter Zaleſki auf einem Bankett in
Paris gehalten hat. Die Zeitſchrift weiſt auf die Er
klärung Zaleſkis hin, daß das Rheinland nicht ohne
die polniſche Zuſtimmung geräumt werden könne und
Polen, ebenſo wie Frankreich, ſeine Zuſtimmung der
Räumung in der einen oder anderen Form von
weiteren Garantien für die Sicherheit abhängig machen
werde. Dieſe Erklärung, ſagt die „Nation“, beſeitige
jeden Zweifel, daß die von Zaleſki angeſtrebte Politik
die Taktik der franzöſiſchen Regierung ſei. Dadurch
ergebe ſich eine ſehr ernſte Lage. Die franzöſiſch
polniſche Theorie ſei die, daß Großbritannien, Frank
reich und Belgien das Rheinland als Mandatarmächte
aller alliterten und aſſoziterten Mächte beſetzt hielten,
ohne deren Zuſtimmung ſie ihre Truppen nicht zurück
ziehen könnten. Mit anderen Worten, Groß
britannien ſei nach Zaleſkis Anſicht verpflichtet, ſo lange
in Wiesbaden zu bleiben, als Polen die Beſetzung im
Intereſſe ſeiner Sicherheit für notwendig halte. Dieſe
Theorie werde von der britiſchen Regierung ſchwerlich
angenommen werden und es erſcheine wünſchenswert,
daß die Haltung der engliſchen Regierung ſofort be
kanntgegeben werde. Die Angelegenheit ſei der Be
achtung des Unterhauſes wert.
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Ein Eisſturm
bedroht Vobiles Lager

Kopenhagen, 18. Juni. (Tu.) Aus Nobiles
lehztem Funkſpruch an die „Citta di Milano“ geht hervor,
daß in der Gegend ſeines Standortes ein außerordent
lich heftiger Sturm herrſcht. Das Eis um das Lager
herum bricht auf, ſo daß er und ſeine Begleiter ſich in
größter Gefahr befinden. Nobile bittet nochmals um
Gewehre und Munition, da Eisbären das Lager zu über
fallen drohen. Vor ſeiner Abreiſe nach Bergen hat
Amundſen der Kopenhagener Zeitung „Politiken“ eine
telephoniſche Unterredung gewährt und ſich dahin ge
äußert, daß das franzöſiſche Hilfsflugzeug, das von Frank
reich zur Verfügung geſtellt worden ſei, etwa fünftauſend
Kilometer ohne Zwiſchenlandung zurückzulegen in der
Lage ſei, ſo daß man auf ein Schiff als Flugbaſis ver
zichten könne. Die Expedition werde ſpäteſtens am Mon
tag früh Bergen verlaſſen und noch am gleichen Tage
Kingsbay erreichen. Wenn alles gut gehe, werde man
bereits am Dienstag zur eigentlichen Hilfsexpedition
ſtarten.

Eine amtliche italieniſche Darſtellung
über die Hilſe für Nobile.

Die Auffindung der MalmgreenGruppe nicht beſtätigt.
Rom 17 Juni. (TU) Der Marineunterſtaats-

ſekretär, Admiral Siriannt, und ſein Preſſechef ſchilderten
am Sonntag vor der Auslandpreſſe den Verlauf der
Hilfsexpedition für General Nobile. Sie ſtellten zunächſt
feſt, daß als authentiſche Nachrichten über die „Jtalia“
nur die durch Nobile an die „Citta di Milano“ und von
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Demvkratentagung bei Lloyd George.

David Lloyd George,
der ehemalige engliſche Schatzkanzler, Kriegs

x e ter und Miniſterpräſident,
at die Demokraten Europas zu einer Tagung naLondon eingeladen. Vom 5. bis 8. Juli en r

Delegierten der einzelnen Länder Gäſte der eng
liſchen Liberalen ſein. Unter anderem d über ein
demokratiſches Agrarprogramm verhandelt werden.
Llöhd George will durch dieſe Tagung ſowohl dem
demokratiſchen Gedanken als auch der Völker
e verſtändigung dienen.

dieſer an Rom weitergegebenen Meldungen zu gelten
hätten, alles andere ſeien unkontrollierbare Gerüchte
Was die „Citta die Milano“, die in Rom nur des
Nachts einwandfrei zu hören ſei, gemeldet habe ſei ohne
Kürzungen ſofort amtlich bekanntgegeben worden. Nur
die Bekanntgabe der Namen der Verwundeten habe man
etwa 20 Stunden verzögert, um die Angehörigen vorher
zu verſtändigen. Die erſte ſichere Nachricht von Nobile
ſei von der Citta di Milano“ aufgefangen worden. Die
Authentizität der von dem ruſſiſchen Radioamateur
Schmidt aufgefangenen Nachricht ſei ſchwer feſtzuſtellen,
jedenfalls habe ſich Schmidt ein Verdienſt erworben,
weil er die Aufmerkſamkeit der „Citta di Milano“ auf

den richtigen Punkt gelenkt habe. Die Oslo- Meldung
über die Auffindung der Gruppe Malmgreeen, Zappi und
Mariano durch die Expedition der Hobby“ ſei am
Sonnabend abend von der „Citta di Milano“ als Ge
rücht bezeichnet worden. Eine neue Rückfrage- ſei ver
anlaßt. Uber die Pläne für eine Rettung Nobſles be
an erklärte der Preſſechef, eine entſcheidende Hilfe
tellung eines Flugzeuges überhaupt nicht verhandelt

worden. Dagegen hat Amundſen, d., h. ſein norwe

GoelheFeſtſpiele in ad Lauchſtädt

Euripides: Jphigenie im Taurerland.
Goethe: Jphigenie auf Tauris.

Der Götter wie der Menſchen Schickſal beherrſcht
Notwendigkeit. Das iſt die lehte höchſte Erkenntnis,
die der Hellene Euripides geben konnte Mehr nicht,
aber auch nicht weniger. Zwangsläufigkeit des Ge
r aus dem es kein Entrinnen gibt; kein

pfer noch ſo hoch, das die Entmachtung einer
ſchickſalhaften Vorbeſtimmtheit brächte. Nirgends die
Brücke, die ins Jenſeits weiſt. Zum Hades wohl
und zum Olymp. Doch ſind die Stätten menſchei
nahe, faſt menſchlich. Nur der eine große Gedanke
trennt dieſelben wie jener Fluß, der die Unterwelt
beſpült: ein Gott kann nicht ſündigen. Das trägt
empor, das iſt die Höhe eines Ewigkeitswertes, der
um Jahrhunderte vorausgeahnt iſt, und doch auch
wieder ein ergebenes Sichbeugen vor dem Gedanken
der Weltſchöpfung bedeutet.

Denn es geſchah, daß die Menſchheit fluchbeladen
gezeugt ward Und böſe Tat trägt dieſen Fluch, un
abänderlich von dem Augenblick an, wo der Menſch
lernte, Gutes vom Böſen zu ſcheiden, wo er Gleich-
niſſe ſchuf, Menſchen der inneren Vollkommenheit,
nach denen er ſein Tun ausrichten wollte und doch
nicht konnte. Sühne bringt nur die Tat, die große
einzige Tat, die nur ſich ſelber kennt und da iſt.
Böſe grauſam wie die Eigenſchuld und letztlich gut.
So oder ſo will ſie der Gott, bringt ſie Entſühnung
oder ſordert ſelber Rache. Weiſe ſind die Götter
wohl, auch gütig, wenn es ihnen gefällt. Doch zürnt
die Gottheit, weil der Menſch vermeſſen ſich zu ihren
Höhen verſtieg, es wagte, einen Zauberkreis der Un
antaſtbarkeit zu betreten, wirkt das Geſetz der Rache
auch in der Vollkommenheit der Götterſphäre. Liegt
hier das zutieſſt Notwendige, die Tilgung einer ausi

Vermeſſenheit erſtandenen Schuld
Euripides ſchuf eine Jphigenie als Prieſterin, als

Gotigeweihle, die ihr Schickſal trägt, anklagend wohl,
mit den Schmerzen einer fernen Sehnſucht im Her
zen, verbittert faſt und voller Vorwurf für die Tat
des Vaters, die ſie dem Griechenland entrückke: Un
väterlich war mein Vater, mein Glück unglücklich.“
Als ſie in einem gefangenen Griechen Oreſt, den
Bruder wiederfindet, als ſie erfährt von neuer Blut
kat im Geſchlechte der Atriden, und auch erfährt,
welch Preis als Sühne Götterſpruch verlangt, da
ſinnt ſie ſelbſt auf Liſt, wie wohl entkommen mit dem

Aus aller Welt
die drei mit ſchußbereiten Revolvern den Chauffeur
zu einer Zickzackfahrt durch die Stadt. Der Chauffeur,

art nicht verlor, benutte dann
Kaßner den Wagen verlaſſen
hatte, um die beiden Begleiter
n des Wagens zu überreden.

zur nächſten Polizei
ßte die Verhaftung der drei ge

Bei der polizeilichen Unter
18 der langgeſuchte Faſſaden

Von einer Granate zerriſſen
In einem Hauſe in Eſſen- Weſt hantierke der

18 Jahre alte Wilhelm Möllbeck im Abort des
Hauſes mit dem Zünder einer ſcharfen Granatke, den er
in die linke Hand genommen hätte und mit den Knien
feſthielt. Hierbei explodierke der Zünder und riß
Möllbeck beide Beine und linken Unktergrm
in Fetzen vom Körper ab. Außerdem hat der
Verunglückte mehrere ſchwere Verletzungen durch
Sprengſtücke am Kopf und am Oberkörper davon
getragen. Der Zünder explodierke mit ſolcher Wucht,
daß Körperteile an der Decke und an der Wand hängen
geblieben ſind. Die Erſchütkerung war im ganzen
Hauſe zu ſpüren.

Zuhörer proteſtieren gegen einen
Freiſpruch.

Jn Neiße wurde in den letzten Tagen ein ſen
ſationeller Mordprozeß verhandelt, der in der Bevölke
rung ungewöhnliches Aufſehen erregte Unter dem
Verdacht, im vorigen Jahr die achtzehnjährige Mathilde
Schubert, ein durch ſeine beſondere Schönheit in
ihrem Dienſtort ſchnell bekanntgewordenes Mädchen,
ermordet zu haben, ſtand der 26jährige Sohn
der Dienſtherrſchaft der Ermordeten vor den Richtern.
Nach der Anklage ſoll er das Mädchen unter Be
keiligung ſeines Vaters erſchlagen häben, um den
Folgen eines Verhältniſſes, das er mit ihr
unterhielt, aus dem Wege zu gehen. Das Gericht
ſprach den Angeklagten jedoch nach ſehr ſchwierigen
Verhandlungen frei. Der Zuhörer bemächtigte ſich nach
dem Freiſpruch eine ungeheure Erregung. Es
kam zu ſchweren Tumultken im Gerichtsſaal.

Zuſammenſtoß zweier Lokomotiven.
Am Endſtellwerk des Bahnhofs bei Soldin

Neumark ſtieß eine aus Landsberg a. d. Warthe
kommende neue Lokomotive, die eine Probe
fahrt machte, mit einer aus dem Bahnhof fahren-
den Rangierlokomotive zuſammen. Der
Zuſammenprall war ſo heftig, daß die Probe
okomotive aus dem Gleis gehoben wurde
und umſtürzte. Ein Reichsbahnbaurat und
ein Heizer aus Landsberg wurden ſchwer ver
letzt. Der zweite Heizer erlitt leichtere Ver
lehungen. Beide Lokomotiven wurden ſtark be
ſcha digt. Die Strecken Landsberg Soldin und
Soldin- Pyritz waren vorübergehend geſperrt. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Faſſadenkletterer Kaßner wieder
verhaftet

Der berüchtigte Hoteldieb und Faſſadenkletterer
Paul Kaßner, der bekanntlich in den Hotels
deutſcher Großſtädte zahlreiche Raubzüge unternahm
und auch in zwei Berliner Hotels Diebſtähle aus
geführt hat, die ihm 30000 und 48000 Mark Beute
eintrugen, iſt jetzt in Berlin feſtgenommen worden.
Kaßner n on einmal im April verhaftet worden,
wo ihn ein Polizeibeamter ſinnlos betrunken an der
Ecke Unter den Linden und Friedrichſtraße im
Rinnſtein aufgeleſen hatte. Kaßner hatte aber dann,
wie berichtet, bei dem Transport vom Stadtvogtei
gefängnis nach Plößenſee eine Luftklappe des Wagens
durchbrochen und war geflohen. Alle Bemühungen
um ſeine Wiederauffindung waren abermals ver
gebens. Seine Wiederverhaſtung vollzog ſich unter
eltſamen Umſtänden Kaßner hatte mit zwei Be
gleitern morgens um K Uhr im Stadtinnern ein Auto
genommen, um ſich nach der Mulackſtraße im Norden
Berlins fahren zu laſſen. Dort angelangt, zwangen

giſcher Vertreter bei der Lufthanſa eine Anfrage
geſtellt, was ein Flugzeug für eine Hilfsexpedition

für Nobile koſten würde. Dies iſt ihm mitgeteilt
worden. Amundſen hat hierauf bisher noch nicht
geantwortet. Dagegen geht aus einem Artikel des

Uhr Abendblattes“ hervor, daß Herr Amundſen
die Gelder, die er für dieſen Zweck benötige, und die
ihm von amerikaniſcher Seite zur Verfügung geſtellt
werden ſollten, nicht erhalten hat. Die Angriffe auf
die deutſchen Stellen entbehren daher jeder Be
gründung.

Junkers ſoll ein Stratoſphären
Motorflugzeug bauen

Berlin, 17. Juni. (TU.) Eine Berliner
Korreſpondenz berichtet

e e

bar die ſchhnen attiſchen Gebilde grüßen und locken.
Wenn nun die Liſt mißglückt, beſiegte Unkultur das
Griechentum. Die immer wiederkehrende Gegenſätzlichkeit der antiken Tragödie Auch Euripides
kann ſie nicht anders löſen Athene muß erſcheinen
und mit ihrem Machtſpruch freie Bahn für Griechen
menſchen ſchaffen.

Nun Goethe. Die Ebene der Handlung iſt gewandelt. Nicht mehr ſteht der Grieche dem Bar
baren gegenüber. Hier ſpricht der Menſch zum
Menſchen. Leiſer iſt der Ton hein Nichts
mehr von Dämonie. Reinheit, Wahrheit, Klarheit
oder das Ringen um ſie. Jinmer aber der Sieg der
Menſchlichkeit, der Sieg mee e der großen reinen
Seele, die den Schuldgedanken durch Reinheit über
windet. Gebändigker iſt auch die Sehnſucht nach der
Heimat. Nur Seelenſehnen ſucht das Griechenland
und findet dort die Schranke in der Pflicht der
Dankbarkeit dem Fürſten Thoas gegenüber. Urlied
des Weibtums, das nicht kämpft, hilflos nur die
Hände ringt, das Haupt in Deiut neigt, um das
Geſchick zu kragen. Hingabe ganz, die endlich ſiegt,
weil ſie ſich ſelbſt nicht kennt, nur fleht und bittet
für das Glück der anderen. Der Gedankenbau des
Hellenismus wird von innen her erleuchtet, nicht
überwunden, aber überſtrahlt bis zur kriſtallnen
Reine und es bleibt die leßte, ſo unendlich große,
herrliche Erkenntnis:

Alle menſchlichen Gebrechen,
Sühnet reine Menſchlichkeit.

t

Die Lauchſtädter GoetheFeſtſpiele dieſes Jahres
waren ein Wagnis, ein großes kühnes Wagnis, faſt
Probe gufs Exempel. Das Wagnis glückte, nicht
aus Zufälligkeit, ſondern, weil die Goetheſche Dich
kung trotz aller urſprünglichen Jdentität der Hand
lungsidee doch in mehr als einem Sinne da einſetzt,
wo Euripides in den Gebundenheiten ſeiner Zeit die
Grenzen fand. Es klingt vielleicht parador, aber
zwiſchen den beiden Aufführungen, die nur zwei
Stunden trennte, ſchienen Jahrhunderte. zu liegen.
Beklommen noch Euripides, vor allen Dingen unter
dem zwingenden Eindruck des feierlich gemeſſenen
Ernſtes der Chöre. Dann lichte Helle, nur für
Augenblicke umdüſtert von den Wahnſinnsſchatten,
die um das Haupt Oreſtes lagern.

Der Stimmungswechſel fand eine wundervoll
einprägſame aäußere Geſtaltung in den Bühnen-
bildern Alfred Oppels. Ganz groß die ſchau« Robert Junge als Arkas

der die Geiſtesgegenw
einen Augenblick, wo
und ein Haus betreten
ebenfalls zum Verlaſſe
Jn raſender Fahrt
wache und veranla
walttätigen Fahrgäſte
ſuchung wurde Kaßner a
kletterer erkannt.

Dörfer, die miteinander im Streite

eilte er dann

bune“ meldet aus Liſſabon:
erras Barroſo und Torva

Einwohner wegen
keiten aneinander und
Stunden langd land wirtſchaftlichen Geräten.
getötet und mehrere

Die „Chicago Tri
Jn den Dörfern 2Nord Portugal) gerieten

bekämpften ſich
Feuerwaffen un

Jn eine Arbeiterkolonne gefahren.
Sieben polniſche Strecken arbeiter

Auf der Eiſenbahnſtrecke Bendzin Dombrowa
von Dombrowa kommender Güterzug in
zwölf Mann beſtehende Arbeiterkolonne

Sech s Mann wurden auf der Stelle ge
ein ſiebenter ſo ſchwere Verletzungen
r ebenfalls nach wenigen Stunden

ſich, um einem von
auszuweichen,

tötet, während
davontrug, daß e

Die Kolonne
nden Güterzug hen,leis geſtellt, auf dem in dieſem

Augenblick der Gegenzug von Dombrowa heran
ndzin komme

das Nebenge

Dammbruch in Arkanſas.
Der White River hat etwa 16 Kilometer ſüdlich

von Newport einen D
und weite Flächen überſchwemmt. Vier Städte
ſind durch die Jluten bedroht. Die Bevölkerung
ſucht ſich in Sicherheit zu bringen.

„Freundſchaft“ über dem Ozean
„Freundſchaft“ mit dem Piloken

Fliegerin Ear hart an Bord iſt
9150 Uhr Oſtſtandardzeit von Trepaſſey

um Transozeanflug geſtaärkel.
tke vier erfolgloſe Starts, ehe es

hochzukommen. Die Welterbedingungen
einem ſtarken Weſtwind als günſtig be

Das Flugzeug iſt mit Radiogpparat aus
Sein Rufzeichen iſt WOF. (600 Meter). Die

ſich vor dem Slart nicht über das

durchbrochen

Das Flugzeug

FKeufundland
Das Flugzeug ma

Mannſchaft äußerke
genaue Ziel des Fluges. n

Exchange Telegraph“ meldet, daß das Flugzeug
(Südirland) zur dFreundſchaf atzung hofft, den Flug infliegen beabſichtigt. Die Beſ

ſ9 Stunden zu vollenden, ſo daß Valencia morgen
4 Uhr erreicht werden würde Von Neufundland

aus iſt in Valentig um die Entſ
flugzeuges gebeten worden, das

gen und die Beſatzung
cht, aufnehmen ſoll. Vor dem Aufſtieg in
ſte das Flugzeug zwei Meilen in voller

igkeit, durch den Hafen und Zing dann in
ſierte Kap Race Und rund 18 Minuten

ſpäter Kap Ballard, 15 Meilen vom Startplatz ent
fernt mit Kurs OſtNordOſt.

endung eines Waſſer
der „Freundſchaft“
falls der Brennſtoff

Trepaſſey ra

die Luft. Es paſ

Während der Streit um das Raketenflugzeug
immer heftiger tobt, werden in aller Stille Vor
bereitungen getroffen, um nicht mit der Rakete,

Motorenkraft den Vorſtoß
Wie aus abſolut zuver

läſſiger Quelle mitgeteilt wird, wird zur Zeit von
der „Notgemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft“ und
der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luſtfahrt“, bzw.
dem hinter ihr ſtehenden Reichsverkehrsminiſterium
mit den Junkers- Werken in Deſſau über den Bau
eines mehrmotorigen Spezialſlugzeuges verhandelt,
mit dem möglichſt noch in dieſem Jahr Flüge bis
zu einer Höhe von 15 bis 20 Kilometer, alſo bis

hinein unternommen
werden ſollen. Die Verhandlungen ſind bisher noch
nicht zum Abſchluß gekommen.

ſnodern mit
Stratoſphäre zu wagen.

Stratoſphäre

Mary Dietvich fand
ten verinnerlichter Reinheit.
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Für die muſika

Gottesbild. Barbaren rings, auch Thoas ein Bar ſpieleriſchen Leiſtungen
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fred Durrasvon ſchwerer Sch
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Glaubhaftigkeit. IJunge s. Jn der antiken Tragödie
lich noch die Chöre,
Geſellſchaft geſ
Untermalung prochen wurden. iehte ſich das BohnhaxdtStreichquar-

chön und mit edler Tongebung ein.
Publikum dankte den Künſtlern überaus

lich und rief auch mehrfach den Spielleiter, Jn
kendant Dietrich Es gab Lorbeerkränze
Blumen über Blumen.

Den Wechſel der Geſamtſtimmung

Jnſzenierung D iAußerlich dokumentiert ſchon durch das
Bühnenbild, für die Alfred Oppel verantwort-

Das ſtrenge, ſtarrliniierte Säulen
frontal zuerſt, und dann die gelöſte Klarheit über
„regen Wipfeln“, deren Grün wunderbar harmoniſch

Weiß der Kleidung Jphigeniens kon
Wie unruhig und düſter die Farbgegen

überſtellung der rotgewandeten „Mordprieſterin und
des Chores, der in Grau einherging
ſierung nach außen hin, die jedes Werk in ſich zu
einer Einheit abriegelte.

ſchauſpieleriſchen
Marhy Dietrich fand als Jphigenie Töne ſelten

Alfred Durras Oreſt
ganz edler Menſch, gehetzt, gejagt von ſchwerer

jed in den Augenblicken
tieſſter Selbſterniedrigung den Adel der Haltung

Die Wiederſehensſzene der beiden
Goetheſchen Werk war e ein Höhepunkt der

Pylades ſprach FriHenſel mehr, als daß er ihn ſpielte Tinen
etwas Gezwungenes.

lichung erlebten Wortſinns, nur
zum Klang erſtanden
ſchwierige Rolle des Thoas meiſterte Fritz Günzel
mit bewundernswerter Glaubhaftic

verinnerlichter Reinheit.

Keine Verdeut-
Worte, die gewiß

Aber auch nur das

Stahlhelmführer Seldte verurteilt
Wegen Beleidigung der Republik und ihrer Farben.

Der Stahlhelmführer Frang Seldte iſt am Sonn
abend vom Großen Schöſfengericht Berlin Mitte unter
dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Steinhaus wegen
zweier Falle von Vergehens gegen den 9 8 Ziff.
und 2 des Republikſchutzgeſetzes, zu einer Gefängnisſtrafe
von drei Wochen, umgewandelt in 800 M. Geldſtrafe,
verurteilt worden. Der mitangeklagte Redakteur der

e e „Stahlhelm Dertinger, erhieltan Tage Gefängnis, umgewandelt in 250 M. Geld
ſtrafe.

Gegenſtand der Anklage war der Bericht über eine
Rede, die Seldte auf dem Gautag OldenbürgOſtfries-
land des Stahlhelm im September vorigen Jahres ge
halten hatte. Jn dieſer Rede hatte Seldte geſagt, mit
den Leuten, die die Firma Deutſche Republik grün
deten, und nur ein Abbruchgeſchäft, einen Schrott und
Alteiſenhandel aufmachten, hätte der Stahlhelm nichts
gemein. Das Zweite Delikt iſt eine e en der
Reichsfahne, die er als eine Partei und Hausflagge
bezeichnete, deren Farben zuerſt von der feindlichen
Propaganda, von Uberläufern und bezahlten Spionen
gezeigt worden ſeien.

In der Verhandlung erklärte Seldte, er habe keinen
Angriff gegen die Regierung und die gegenwärtige
Staatsform unternehmen wollen. Es ſei beim „Stahl
helm ſtrikte Vorſchrift, nicht die Staatsform anzu
ehe und nicht über Religionsfragen zu ſprechen
Es habe ihm auch ferngelegen, die Reichsfarben irgend
wie zu beleidigen. Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Kirſchner
beantragte gegen Seldte 6 Wochen Gefängnis umge-
wandelt in 1000 Mark Geldſtrafe, gegen den Mit
angeklagten Redakteur Dortinger 4 Wochen Gefängnis,
Umgewandelt in 400 M. Geldſtrafe Das Schöffen
gericht kam zu dem zu Beginn mitgeteilten Urteil. Jn
der Urteilsbegründung hob der Vorſitzende hervor, daß
die Jdentifigierung des Deutſchen Reiches mit einer

Senator Curtis Vizepräſidentſchaſts
kandidat.

Charles Curtis,
Senator für e wurde vom republikaniſchen
Wahlkonvent in Kanſas City mit 1052 von 1089
Stimmen zum Kandidaten für den Vizepräſidenten
poſten gewählt. Der 68jährige Rechtsanwalt gehört
dem Senate ununterbrochen ſeit 1907 an und gilt
als beſonderer Vertreter der Jntereſſen der Land

wirtſchaft. e a

S

Abbruchfirma und einem Alteiſenhandel zweifellos eine
Beleidigung des Reiches und der verfaſſungsmäßigen
Staatsſorm darſtelle.

Die thüringiſchen Demokraten billigen
die Verhandlungen mit Sachſen

Weimar, 18. Juni. Jn einer ſtark beſuchten
Verſammlung des thüringiſchen Parteivorſtandes der
Demokraten, an der auch der Reichstagsabgeordnete
ſür den Wahlkreis Thüringen, Dr. Ludwig Haas,
teilnahm, wurde nach eingehender Beratung folgende
Entſchließung angenommen „Der erweiterte Vor
ſtand des Landesverbandes Thüringen der Deutſchen
Demokratiſchen Partei begrüßt die Beſtrebungen

die Verwaltung des Landes durch Verwaltungs
gemeinſchaſten mit anderen Ländern zu vereinfachen
und zu verbilligen und ſieht daher keinen Anlaß,
gegen die Verhandlungen der Thür. Regierung und
der ſachſiſchen Regierung Stellung zu nehmen.
Er iſt der Anſicht, daß dadurch die Vereinheit
lchung des Reiches gefördert wird.

waren in der antiken Tragödie die von Damen der
halliſchen Geſellſchaft geſprochenen Chöre, die
Bruno Tuerſ mann Leipzig einſtudiert hatte.
Das Bohnhardt Streichquartett ſpielte
die muſikaliſche Untermalung klangſchön und nuancenreich. Die von Alfred Reahlwes komponierte Muſik

geht übrigens reichlich leicht ins Ohr
Das Publikum dankte überaus Herzlich und vief

auch den Spielleiter mehrfach. Getreu den Tra-
ditionen des Hauſes gab es Lorbeerkränze und
Blumen über Blumen

Johann Heinrich Meyer.

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle. Es iſt der Jntendanz gelungen, für

den Freitag der laufenden Woche, alſo am 22. Juni, Eliſa-
b et Bergner zu einem einmaligen Gaſtſpiel mit eigenem
Enſemble in „Mrs. Chenneys Ende von Fred Lonsdale zu
verpflichten. Eliſabeth Bergner, die nach der deutſchen Auf
ihrung von Shaws Heiliger Johanna in der gleichnamigen

Ditelrolle für ſedermann bekannt wurde und dem Publikum
in der Provinz zumindeſt in einigen Filmrollen Proben ihrer
deutenden Kunſt zu geben vermochte, hat in dem zur Auf
führung gelangenden Luſtſpiel von Lonsdale in Berlin große
et er Die liebenswürdige Art des Luſtſpiels gibtEliſabeth ergner zudem Gelegenheit, die Mannigfaltigkeit
ihrer Kunſt in der charakteriſtiſchſten Weiſe zu zeigen. Die
Handlung des zur Aufführung gelangenden Luſtſpiels darf als
anregend, unterhaltſam, ſpannend und amüſant bezeichnet
e e e iſt als Mitglied der verſchiedenſtenBerliner Bühnen bekanntgeworden, es ſeien nur genannt die
Reichardt Bühnen, Barnowſty- Bühnen und das Staatstheater
Der Kartenverkauf zu Gaſtſpielpreiſen hat an der Theater
kaſſe begonnen.Volksbühne Halle. Wahlfreie Sondervorſtellung:
„Eine Frau von Format Operette von Krauß.
Karten in der Geſchäftsſtelle. Die Galavorſtellung
des Volksbühnenfeſtes am Sonnabend, dem 16. Junt,
in der „Saalſchloßbrauerei“ findet bei gutem
Wetter auf der Freilichtbühne ſtatt. Für jedes Hind
gen verhindert

Leipzig: Neues Theater.
18. Juni (19.30--22.00 Uhr): Wenn ich König wär 19. Juni

(19.30. 22.45 Uhr)- Othello 20, Junt (1930--22.15 Uhr). Alcing;
A. Junt (1950-2200 Uhr): Die Entführung aus dem Serail:
22. Juni (20.00 22.15 Uhr): Satuala: 3 Juni (18.00-23.30
Uhr): Die Meiſterſinger; 24. Juni (20.00-22.15 Uhr): Tosca.

Leipzig: Altes Theater.
18. bis einſchl. 21. Juni Gaſtſpiel Eliſabeth Bergner (20.00 bis

23.00 Uhr): Mrs. Chenneys Ende; 19. Junt (19.30-23.00 Uhr): Die
heilige hanna; 29. Junt (20.00--23.00 Ahr). Wie es eus

ä Juni (20.00- 23.00 Uhr): Mrs. Chenneys EndegefälltJunt: geſchloſſen; und 24. Juni Beginn der Sommer
Wperette, c. Uhr Miß Chocolate
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aber ein ehrlicher Menſch gefunden, ein hier wohnen

Nr. 141. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 18. Juni 1928. Seite 3.S endete Körperſchönheit, die durch Ubung des gaten

u n n c en Körpers im Ghmnaſton erzielt war, und ſtelltegegenüber das heutige Gymnaſium, auf welchem

18. Juni. woch d e unten e e ez s Jn der ſonnendurchleüchteten U ungsſtätte desKirſchen. Um den Geländeaustauſchvertrag. Gymnaſion lehrten die Weiſen Griechenlands, indaß „ein geſunder Geiſt in
Aus den Schaufenſtern, von allen Obſtſtändenlachen ſie uns entgegen, locken und reißen e Kauf

mit leuchtenden gelben oder roten Farben. Und
wie gern würde man ſich verlocken laſſen, wenn ſie
nur billiger wären. Die Verkäufer haben ſchon
vorſichtigerweiſe nur die Preiſe von einem Viertel
pfund. auf die Schilder geſchrieben, damit der
Pfundpreis nicht gar zu abſchreckend wirken ſoll.
Und doch iſt es immer noch zuviel Geld für eine
Handvoll Kirſchen, bedauerlich gerade im Hinblick
auf die Kinder. Stolz hängen ſie die Parchen, die
mit den Stielen zuſammengewachſen ſind, vorher als
koſtbares Ohrgehänge um, ehe ſie endgültig zwiſchenden ſüßen kirſchroten Lippen verſchwinden. S den

und Kinder gehören nun einmal zuſammen, und
darum wollen Wir hoffen, daß die leuchtend roten
Früchte bald recht billig werden, damit ſie nicht für
einen großen Teil der Kinder unerſchwinglicher
Luxus bleiben. e Kirſchen, harte, gelbe und
hellrote e dunkelrote und große, mit faſt
e Fleiſch, Herzkirſchen und Glaskirſchen,

ſtheimer und Ammern und was für Sorten der
Kenner immer unterſcheiden mag, am ſchönſten
ſchmecken beſtimmt die ſelbſtge pflückten, die
man vom Bäume erntete, als niemand guckte und
der Hund an der Leine lag. Fragt nur die Jungen.
Jeder wird es beſtätigen. K.

Poſtſendungen mit leichtverderblichem Jnhalt.
Die Poſt klagt darüber, daß jetzt Fruchtſendungen

und dergleichen in großer Zahl als Päckchen einge
liefert werden, deren Jnhalk während der Beförde-
rung meiſt verdirbt, ausläuft und andere Sendungen
beſchmutzt und beſchädigt. Wir machen daher daxauf
gaufmerkſam, daß die Verſendung von ſchnellver
derbenden und näſſenden Sachen, wie Früchten,
Beeren, Butter, Fettken uſw., jn Päckchen während der
heißen Jahreszeik, wenn nach dem Wärmegrad dieGefahr veſteht, daß der Jnhalt verdirbt und Flüſſig-
keit abſett, unzuläſſig im übrigen aber nur
dann geſtattet iſt, wenn die Verpacdung, und nament
lich. die innere Umhüllung, zweckentſprechend ein
gerichtet iſt.

Die zweite Sommerausgabe des ReichsKurs
buchs für 1928 erſcheint am 1. Juli. Sie enthält
außer den Anderungen in den Sommerfahrplänen
der Deutſchen Reichsbahn die neueſten Fahrpläne der
Eiſenbahnen in Belgien, Frankreich, Großbritannien
und Jrland, Rußland, Griechenland, Meſopotamien,
Paläſting, Syrien, Agypten und der Türkei. Der
Preis beträgt wie bisher 650 RM. Beſtellungen
nehmen alle Poſtanſtalten, die Bahnhöfe der Deut
ſchen Reichsbahn ſowie auch die Sortimentsbuch
handlungen und Reiſebüros entgegen. Baldige Be
rn wird empfohlen, weil ſonſt bei dem be
ſchränkten Umfang der Ausgabe auf Lieferung nicht
zu rechnen iſt.

Reichswehr paſſierte am Sonnabend nach
mittag auf zwei Laſtautos unſere Stadt. Der
Transport kam von Halle her und fuhr in ſüdlicher
Richtung weiter.

Ehrlicher Finder. Eine Kindergärtnerin
hatte am Sonntag vormittag in der Gotthardtſtraße
ihre Handtaſche verloren, die u. a, die Geldbörſe mit
eiwa 40 M. enthielt. lücklicherweiſe hatte ſie
a Student, der den Fund auf der Polizeiwache ab
gabe billiges Fahrrad wollte ſich ein Ar
beiter verſchaffen, der mit einem Kollegen zuſammen
in der Fiſcherſtraße wohnte. Er hatte ſich auf
Ratenzahlung ein Fahrrad gekauft, doch war es ihm
ſchon nach kürzer Zeit nicht möglich, die Zahlungen
einzuhalten, weshalb ihm ſein Kollege das Rad ab
kaufte und ſeinerſeits die Zahlungen fortſetzte.
Wie erſtaunte er aber am Monkag früh, als ſein
lieber Kollege ſpurlos verſchwunden war und mit
ihm das ſauer verdiente Fahrrad. Da die Per-
ſonalien des „Freundes“ genau bekannt ſind, hofft
man, den Radliebhaber bald wieder zu erwiſchen.

Schwerverletzt aufgefunden wurde am Sonn
tag abend von einigen Mitgliedern der hieſigen Me
tallarbeiterjugend ein alter Mann am ſogenannten
„Pflaumendamm“ hinter Meuſchau. Der 71jährige
Greis war über eine Baumwurzel geſtürzt und hatte
ſich ſo ſchwer über dem linken Auge verletzt, daß er
ſich nicht mehr erheben konnte. Von Meuſchau aus
wurde das Kreiskrankenauto benachrichtigt, welches
den Verunglückten ins Krankenhaus brachte. Es iſt
zu befürchten, daß er auf dem verletzten Auge die

Sehkraft vollſtändig verliert.
Grober Unfug wurde in der Sonntagnacht

an der Sagle verübt. Heimkehrende jüngere Leute
machten ſich unterhalb der Waterloobrücke zu
ſchaffen und warfen den auf dem fiskaliſchen Wege
befindlichen Rettungsring in die Saale.
Durch Schupobeamte wurde der Ring und. Leine am
Sonntag morgen geborgen und an ſeinen bisherigen
Platz aufgehängt. Hoffentlich gelingt es, die unver
nünſtigen Täter feſtzuſtellen, damit ihnen eine fühl
bare Strafe klarmächt, daß Rettungsgerät kein
Spielzeug iſt.

Von der Straße
Am Sonnabend nachmittag paſſterte in der

äußeren Naumburger Straße, in der Nähe des
früheren Exerzierplatzes, ein Unglück. Einem von
Merſeburg kommenden Motorrad kam ein Geſchirr
entgegen, welches unvorſchriftsmäßig nicht auf der
rechten Seite, ſondern ziemlich in der Mitte der
Straße fuhr. Beim Vorbeifahren wurde der Motor
radfahrer anſcheinend unſicher und fuhr dem Ge
ſchirr gegen die Flanke. Der Fahrer kann jeden

falls von Glück ſagen, daß er nur mit geringfügigen
Verlehungen davonkam, während ſeine Maſchine
ſchwer beſchädigt liegenblieb und von einer
Reparaturwerkſtatt abgeholt werden mußte.

Die am Sonntag hier 1449 Uhr am Gemein
ſchaftsbahnhof abfahrende elektriſche Bahn nach

Mücheln erlitt an der Ecke Weißenfelſer und Naum
burger Straße einen Zuſammenſtoß mit einem Per
ſonenkraftwagen. An dieſer berüchtigten Ecke iſt
zwar ein Verkehrsſpiegel angebracht, der die Zahl
der früher faſt alltäglichen Zuſammenſtöße auf ein
Minimum herabgedrückt hat, doch war dieſer gerade
durch einen dort haltenden Autobus der Linie Merſe
burg Leiha verdeckt. Das Perſonenauto mußte
darum auf der linken Straßenſeite die Hurve
nehmen und ſtieß plötzlich mit der in dieſem Augen
blick kommenden Straßenbahn zuſammen. Außer
einigen Schönheitsfehlern hat das Unglück dem
elektriſchen Wagen nichts geſchadet, das Auto mußte
jedoch mit verbogener Vorderachſe abgeſchleppt wer
den. Perſonen würden bei dem Unfall nicht verletzt.

Der Bierwagen im Straßengraben.
Am Sonnabend nachmittag kamen aus der Rich

Dem Kreistag iſt folgende Vorlage unterbreitet
worden
Seit 1925 ſchweben Verhandlungenüber die grundbuchliche Regelung eines
Geländegustauſches zwiſchen der Stadt
Merſeburg und dem Landkreis Merſeburg. Der
Landkreis Merſeburg tritt an der Schul- und
Kleinen Ritterſtraße ein Gelände von etwa
550 qm an die Stadt Merſeburg ab. Die Stadt
Merſeburg ſoll an den Landkreis Merſeburg über
eignen im Kliatal etwa 290 qm.

Bei der Durchführung des Kreishaus-
neubaues hat ſich nun ren daß zur Er
richtung der Wohnungen für die Kraſtwagenführer
und der Räume zum Unterſtellen der Kraftwagen
das Hofgelände in dem Hauſe Große Ritterſtraße 5
zum größten Teil in Anſpruch genommen wird.
Der Kreisausſchuß iſt daher der Anſicht, daß dieſer
beengte Hoſfraum bei einem ſpäteren Neubau des
Hauſes Große Ritterſtraße 5 (Cafe Schmied) er
weitert werden muß, indem die Baufluchtlinie
des jetzi Norden Große RitterſtraßeNr. 5 nach Nordweſten in das Kliatal hinein
gerückt werden muß etwa in Höhe der Fluchtlinie
des ſchon jetzt beſtehenden Hauptraumes des Cafés.
Der Kreisausſchuß hat daher bei dem Magiſtrat
der Stadt Merſeburg den Antrag geſtellt, daß im
Kliatal in der Ausdehnung des jetzigen GebäudesGroße Ritterſtraße 5 die nd zur ſpäteren
Bebauung freigegeben wird. Damit würde bei
einem ſpäteren Neubau des Hauſes Große Ritter
kraße 5 ſo viel Raum gewonnen werden können daß
er Hofraum dieſes Hauſes in zweckmäßiger Aus

dehnung ausgeſtaltet werden könnte.
er Magiſtrat hat den Antrag des Kreis

ausſchuſſes abgelehnt.

Bierwagen einer hieſigen Brauerei. Vor dem
Grundſtück Phadet in der Kolonie auf dem
früheren Exerzierplatz hielten die Geſchirrführer an
Und gingen in das Haus, ohne die
guszuſträngen. Das erwies ſich als einFehler, denn den Pferden des einen Wagens wurde
anſcheinend die Zeit lang, und um die e nutz

faſſungsmauer des Gartens hatte den Anprall nicht
aushalten können und war zum Teil eingeſtürzt.
16 kräſtige Perſonen machten ſich hilfsbereit daran,
den Verunglückten wieder auf die Räder zu ſtellen.

Zentrumſchützen
fand am Sonnabend abend mit einem Ball
im „Neuen Schützenhaus“ ſeinen Abſchluß. Die
harmoniſch verlauſene eſtlichkeit d am Ende
einer Reihe von Veranſtaltungen, die durchweg in
großzügigſter Weiſe aufgezogen waren und erneut
unter Beweis ſtellten, in welchem dankenswerten
Maße g gerade die Zentrumſchühen um das ge
ſellige Leben der Stadt verdient machen. Jm Laufe
des Abends wurde auch die Preisderteilung
borgenommen, für die eine ganze Reihe wertvoller
Preiſe zur Verfügung ſtand. Es ſchoſſen ſich zu

beſten Männern eKönigsſcheibe 1928: 1. Otto Heilmann König),
2. Karl Kiefner (Kronprins), 3. Paul Geheb Prins,
T Willi Schombacher, 5. Franz Julich, 6. Karl
Krauße, 7. Walter Träger, 8. Hugo Schmidt.

Zimmerſtutzen 22 Meter Freihand.
Feſtſcheibe: 1. Knauth, Göhlitzſch; 2. Eilenberger; 3. Horn, Großcorbetha, 4. Drews; 5. Burk

hardt, Göhlitzſch, 6. Frömmig.
Punktſcheibe: Schmidt; 2. Drews; 3.

Knauth, Göhlitzſch, 4. Emmerling; 5. Paul Müller
6. Heinz Eilenberger.

Normalkaliber 100 Meter AuflageFeſtſcheibe: 1. Otto Wirth 2. Brettſchneider;
3. Geßner, 4. Börner, Trebnitz; 5. Hübert II; 6.
Karl Weber.

Punktſcheibe: 1. Otto Wirth 2 Kirmſe;
3. Börner, Trebnitz; 4. Brettſchneider; 5. Rocken
dorf, Oberbeuna; 6. Bobardt.

Die PrivatTheater- Geſellſchaft
hat der Pflege der Geſelligkeit von jeher eine aus
giebige Forderung angedeihen laſſen. Der für
Sonnabend angeſeßte Abendausflug nach dem
Kaffeehaus Meuſchau war daher wie alle Veranſtal
tungen der Geſellſchaft, von Mitgliedern und deren
Gäſten gut beſucht. Die regneriſche Witterung
machte leider einen Aufenthalt in dem ſchöngelegenen
Garten unmöglich. Die Erſchienenen vergnügten
ſich darum im Saale bei flotter Tanzmuſik, während
auf der Kegelbahn Damen und Herren fleißig dem
Kegelſport huldigten, wobei am Schluß die Beſten
wertvolle Preiſe erhielten. Jn vorgerückter Stunde
ging dann die Aufführung des einaktigen Moſer
ſchen Luſtſpiels „Der Schimmel“ vor ſich, der ob
ſeiner drolligen Handlung und der guten Wieder
gabe durch die Darſteller eine beifallsfreudige Auf
nahme fand. Sodann huldigte man noch fletßig der
Göttin Terpſichore und erſt in früher Morgen
ſtunde traten die letzten Teilnehmer den Heim-
weg an.

Theaterabend des G.V. Euterpiag.
Zu einem vollen Erfolge wurde der am Sonn

abend im „Strandſchlößchen“ veranſtaltete Theater
abend des G. V. Euterpia. Mit dem Volksſtück
„Spreetahener“ oder „Das Schickſal einer Ber
klinerin“ wurde dem Geſchmack der Zuſchauer Rech-
nung getragen. Es enthält eine ſtellenweiſe etwas
ſentimentale Geſchichte. Die geſanglichen Einlagen
waren mit der Handlung gut verflochten. Die Dar
ſtellex errangen großen Beifall. Das gilt beſonders
für Frl. Wolf als Elſe Bürger, Herr Wolf als
Schuhmacher Kneſebeck. Auch die geſanglichen Dar
hietungen konnten gefallen. Der Beſuch war aut,
doch ließ die Diſziplin der Zuſchauer während der
muſikaliſchen Vorträge zu wünſchen übrig. Ein Ball
vereinte Vereins mitglieder und Gäſte noch einige
Stunden in fröhlicher Stimmung.

Merſeburger Schüler bei der
„Schillerwoche“ in Weimar.

Zuſage des
Prufung nicht ausreichend
Frage ſtehenden vermö
dem Kreiſe zu geben.
ür notwendig,
in dem vorgeſehenen Grüngelä

Der Kreisausſchuß bittet den Kreistag, zu be
ſchließen

ergänzen, da
Große Ritter
Punktes des Gebäudes Große
winklig der Baufluchtlinie
Grünſtreifens dem Landkreiſe J
bauung freigegeben wird.

dieſem Antrage
ſicht genommene
nicht abzuſchließen.

vorgenommenen
Stätten, wo die
lebten, das Goethe
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ſtellen würde,

leidigung verklagen.
glauben wollte, ſo müßte ma
der Staatsanwalt dieſen Rieſ
geheuren Koſten überhaup

anwälten, eines
während der 5
Hierzu würden noch weitere

wickelnde
Deutſchland zahlreiche Regenſchauer,

Böen begleitet waren.
Geſchwindigkeiten von 19 mps. beobachtet.

ckberteilung weitere Zufuhr polarer Luft
ſt die Temperatur allgemein noch ge

Auf den Berggipfeln herrſcht Froſt, auf
dem Brocken hat ſich eine Schneedecke von 2 i
meter Höhe gebildet. n
rungscharakters iſt noch nicht zu erwarten.

kräftigen
wurden
Da die Druckv
veranlaßt, ſo i
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An der „Schillerwoche“, die der Deutſche Schiller
bund alljährlich in Weimar veranſtaltet, nahmen in

tung Kötzſchen auf der NRaumburger Straße zwei

viel zuwenig

Auf die wiederholten mündlichen und ſchriftlichen
Verhandlungen antwortete der Magiſtrat in einem
Schreiben vom 25

Bei dieſer Gelegenheit erklärt der Magiſtrat
gern, daß er vorbehaltlich der Zuſtimmung der
Stadtverordnetenverſammlung zu der
wendig werdenden Fluchtlinienplanänderung bereit
iſt, die Frage des Vorrückens eines künftigen Bau
werks in einem Teil des Grünſtreifens zu ger
gebener Zeit wohlwollend zu prüfen.“

April 1928:

Der Kreisausſchuß iſt nun
Magiſtrats einer

daß ſchon jetzt

Der

2. Der Kreisausſchuß wird
des Beſchluſſes beaufkragt.

3. Sollte der Magiſtrat der Stadt Merſeburg
nicht zuſtimmen, ſo iſt der in Aus
Vertrag mit

e 2 S 2 7des Oberſtudienrates Dr. Kaminſki au
maner des hieſigen Domgym

Geiſtesheroen

bringend e e ſie das am Graben das Schloßmuſeum und Wittumspalais ſowie die
rand wachſende üppige Gras zu freſſen. Jmmer Schlöſſer Tieſurt und Belvedere, mit dem herr
weiter zogen ſie den Wagen hinter ſich her und lichen Park und der Freilichthühne. Reichen Genuß
plötzlich kippte er mit Gepolter und Geklirr boken dann abends die Aufführungen im Natio
in den Graben hinunter. Erſchrocken eilten nun die naltheater, wobei von Goethe „Was wir
Kutſcher hinzu, aber da war nichts mehr zu retten bringen“ und „Triumph der Empfindſamkeit“,
Außer dem e Wagen lag eine große Schillers „Räuber“ und von Herder „Agnes
Menge Bierflaſchen im Graben und der begehrte Bernauer“ ſowie die „Meiſterſinger von Nürnberg“
„Stoſſ“ rann ungenützt auf die Erde. Auch die Ein von Wagner zur Darſtellun kamen. Eine

Morgenfeier mit muſikaliſ
brachte am Dienstageine Weiheſtunde. S
mit einem Fack

r nehmer, die aus allen Teilen Deutſchlands und ſogarvon jenſeits der Grenzen nen waren, die
Das 18. Königsſchießen der e unſeres Volkes im klaſſiſchen Weimar zu

ehren.
x

Bemerkungen zum Stadtbankprozeß!
r Klub der Harmloſen! Die Rieſenkoſten!

Wie ſie zu mildern ſind. Totaliſatorbetrieb
für das Publikum!

Jm Stadtbankprozeß in Halle reden ſeit einer
Woche die Verteidiger.
Montag und Dienstag brauchen.
der Zahl bei 27 Angeklagten.
Tage Pauſe ein, und am Freitag, dem 22.
werden die Angeklagten ſelbſt ihre Schlußworte vom
Stapel laſſen.
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dern hereingefallen iſt.
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Sie

Nach den Red

en vonr

Aber
ſelber

Weiſe in ihrer Gegenwart als
ſo würden die meiſten der Angeklägten

wohl grob werden oder den Sprecher gar wegen Be
Wenn man den Verteidigern

Ja, die Koſten: Jedermann k
daß ſo ein Prozeß, der am 30
gonnen, eine
wird, ungeh
Verbrau
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über den Austauſch von Gelände in der Schulſtraße,
Kleinen Ritterſtraße und im Kliatal iſt dahin zu
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und Schönheit“ wurde

rüttelt hat.
von dem ſonnenfrohen

richtiger Erkenntnis, r ieinem geſunden Körper“ wohnen ſoll. Leider iſt der
vorzügliche Film nicht vollſtändig vorgeführt worden,
während er m. E. nicht oft genug gezeigt werden
kann, damit wir endlich anſfangen, uns unſerer ver
kümmerten Leiber zu ſchämen und verſuchen, durch
Übung und Pflege das beſte Gut, welches uns die
Natur mitgab, zu beſſern und geſund zu erhalten.

Über die „Raſſenſchönheit des Weibes“ ſprach
danach Frau Addi Legov, Köln, und betnote
gleich eingangs, daß die Schönheit des nackten
Körpers mit Gemeinheit nichts zu kun hat. Der
jenige Menſch bildet das Raſſenideal, der die Vore ſeiner Raſſe in ſich vereint. Die Merkmale
er „höchſtſtehenden Raſſe gelten auch bei uns als

Maßſtab, und darum bleiben die Körper eines
Apollo und einer Venus, wie ſie uns in den unſterb
lichen Meiſterwerken klaſſiſcher Bildhauerkunſt über
liefert wurden, jetzt noch Vollendung menſchlicher
Schönheit.

An der Hand teilweiſe kolorierter Lichtbilder, für
die allerdings manchmal beſſere Reprodüktionen ge
wählt werden konnten, zeigte Frau Legov dann die
Wandelbarkeit des Schönheitsideals bei den verſchie-
denen Raſſen vom Fettſteiß der Hottentottenfrau bis
zum Weib germaniſcher Völker, wobei ſie feſtſtellte,
daß in Sachſen prozentual die meiſten Frauen ger
maniſchen Typs zu finden ſeien. Na alſo!

Leider waren unter dem Publikum eine Reihe
„Schönheitsſucher“, die es ſich nicht verkneifen,
konnken, durch alberne Bemerkungen anderen Leuten

ihre „Reife“ zu beweiſen. Be
Briefkaſten der Redaktion

500 T. Der Streit geht offenbar darum, wieviel
Sie Mietzins zahlen bzw. Abzüge auf Jhr Arbeits
lohn machen ſollen. Sie zahlten bisher 10 M. Miet
zins und verrechneten 6550 M. auf Jhren Arbeits
lohn. Jhr Hauswirt erhöht den Mietz ins auf 20 M.
monatlich Dazu iſt er einſeitig nicht befugt. Er
nimmt aber den bisherigen Mietzins nicht an, vb
wohl Sie ihn ihm durch die Poſt angeboten haben.
Sie können daher warten, was er tut.

Mietvorauszahlung 600.. Sie haben im Einvber
ſtändnis mit Jhrem Vermieter die Wohnung ge
räumt. Jnſoweit durch Anrechnung auf den Miet
zins die Vorauszahlungen nicht d gt ſind, können
Sie deren Reſtbetrag nach dem Mietvertrag zurück
ſordern. Freilich werden Sie kaum Erfolg im ge
richtlichen Verfahren haben denn der Vermieter hat
den Offenbarungseid geleiſtet Jmmerhin ſcheint er
die Wohnung anderweit vermietet zu haben. Dann
müſſen Sie zwar auf Rückforderung des Reſtes
klagen, können aber auf Grund der ergangenen Ur
teiles den Mietzins pfänden laſſen. Eitte ſtrafbare
Handlung dürſte nicht vorliegen. Denn Sie hätten
ja, wozu der Vermieter auch bereit war, die Vor
auszahlungen abwohnen können, wenn Sie nicht aus
gezogen wären. Auch der ſpätere Mieter hat ja die
Vorauszahlung abgewohnt.

M. M. Sie ſind offenbar einem Schwindler
um Opfer gefallen. Wenn er inſeriert, daß er

Wohn und Geſchäſtsgrundſtücke zu kaufen beabſich
tigt, brauchte er doch nicht Sie zu veranlaſſen, Jnſe-
rate in ſeiner angeblichen Zeitung auſsugeben. Erwollte ja ſelbſt kaufen. Offenbar kam es ihm nur
darauf an, die Gebühr für die Anzeigen zu erhalten.
Wahrſcheinlich exiſtiert aber die Zeitung nicht ein
mal. Machen Sie ſchleunigſt bei der Polizei Anzeige.

Aus dem Zweckverband Leuna
Vortragsabend des Evang. Vereins

Röſſen.
Es war ſchade, daß die Elternſchaft unſerer Ge

meinde nicht noch in größerer Schar der Einladung
zu dem Vortrag von Frau chulvrat,
Schäfer, Saalfeld, über die de der Eltern
zur Geſunderhaltung ihrer Kinder gefolgt war.
Denn was hier geboten wurde, fiel gans aus dem
Rahmen des Herkömmlichen Und von vielen Fern
gebliebenen ſicher auch nur Erwarteten heraus An
die Spitze ihrer Ausführungen ſtellte die Vortragende
den Grundſatz, daß jedes Kind das Reſultat eines
einzigartigen und nie wiederkehrenden Prozeſſes und
damit einzigartiger Beſtandteil des Volkes iſt. Wir
aber legen an unſere Kinder immer einen anderen
Maßſtab an als an Erwachſene. Ja, unſere ganze
Kultur iſt in allem nur auf die Erwachſenen zuge
ſchnitten. Und im einzelnen. Wie oft ertappen wir
Uns dabei, daß wir das Leben unſerer Kleinen nicht
ernſt nehmen, über „komiſche“ Antworten lachen und
ſpotten, wobei ſich der Spott oft noch in Jronie ver
wandelt. Mit ſolcher Herzenskälte zerſtören wir
das Vertrauen der Kinder zu uns inder
haben auch ein ſehr feines Empfinden für das Unrecht, daß ihnen verboten wird, was die Eltern ſich
ſelber erlauben zu können meinen Es gibt nur eine
Baſis zur richtigen Erziehung für beide DTeile, und
das iſt Vertrauen Einen weiteren ſehr wichtigen
Weg für richtige Erziehung bedeutet der Form oder
Spieltrieb. Die Kinder in der Gegenwart ſpielen
aber nicht mehr richtig es fehlen in den Häuſern
die Spielecken für die Kinder. Kinder wollen auch
nicht gern allein ſpielen, ſie ſuchen Gemeinſchaft, und

c gerade die der ErwachſenenHarum: Gebt den Kindern Raum und opfert ihnen
Zeit, um mit ihnen zu ſpielen, habt aber auch Ehr
furcht vor dem Spiel des Kindes!

Schwieriger iſt dann die Zeit des Eintrittsder re Hier gilt es, der Tatſache klar ins
Auge zu ſehen, daß die Zeiten anders geworden ſind
und zwar gegenüber der Vergangenheit a ver
hängnisvoll berworrene Zeiten. Hier kann es ein
fach kein Sich- rückwärts Orientieren geben. Es
zeigt ſich ferner, daß die Sexualethik mit der ällge
meinen Ethik eines Menſchen nichts zu tun hat. Wie
nun hier unſeren Kindern Führer werden Grund
ſätzlich gilt es hier zu warken, bis die Kinder fragen.
Dann aber fort mit den Ammenmärchen, und in
zarter Weiſe das Verlangen des Kindes nach Wiſſen
befriedigen mit dem Ziel, den Blick von den phyſi-
ſchen Vorgängen auf das Seeliſche überzuleiten!
Selbſtverſtändlich gehört hierher auch die Aufklärung
über die e des Alkoholgenuſſes, der gerade
mit ſeinem Verſetzen in ſogenannte „angeheiterte
Stimmung einen verderblichen Faktor in den Vera
ſrrungen der Jugend nicht nur, ſondern der Mene
ſchen überhaupt bildet.

Erſchütternd war das Zahlenmaterial, das im
Anſchluß hieran gebracht wurde. Wer weiß es daß
wir jährlich für Alkohol, doch ſicher ohne zu ſtöhnen,
beinahe 5 Milliarden ausgeben, während die Dawes
Laſt jährlich 22 Milliarden beträgt? Auch die
übrigen Ausführungen wurden durch zum Teil
erſchreckende Bilder unterſtrichen. Jn der Aus
ſprache kannten noch einige Einzelfragen zur Be
ſprechung, worauf der Abend mit dem gemeinſamen

ſonderbarerweiſe

Abſingen des Liedes „Kein ſchöner Land“ ſchloß.
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Roher überfall.
S Oberbenna, 18. Juni. Mit ſchweren

Schädelverletzungen wurde in der Nacht
zum Montag, gegen 224 Uhr, in der Nähe der Beu
naer Kohlenwerke ein Mann gefunden. Er lag be
wußtlos in einem Getreidefeld, und mußte dem
Merſeburger Krankenhaus zugeführt werden. Es
handelt ſich um den Arbeiter Siegmund Schrei-
ner. Als Täter wurde ein Arbeiter der Beunger
Kohlenwerke feſtgeſtellt, der dem UÜberfallenen die
ſchweren Verletzungen mit einem Krückſtock beibrachte.
Die Gründe zur Tat ſind noch ungeklärt.

S Holleben, 18. Juni. Johannisbier. Zum
Johannisfeſt am Sonntag, dem 24. Juni d. J. ver
anſtaltet die r Burſchengeſellſchaft das alte be
liebte Johannisbierfeſt.

s Bad Lauchſtädt, 18. Juni. Hohes Alter
Frau Neubert, genannt „Mutter Neubert“, eine
der älteſten -Einwohnerinnen der Stadt, vollendet
am 21. Juni ihr 90. Lebensjahr
S Schafſtädt, 18. Juni. Kinderfeſt. Das

diesjährige Kinderfeſt wird hier am Sonnabend,
dem 7. Juli, in der üblichen Weiſe gefeiert werden.

Preisträger der Jungſchützen.
8 Schafſtädt, 18. Juni. Bei dem Königs und

Preisſchießen der Jungſchützen Abteilung des
Bürger SchützenVereins“ wurden beſte Schützen
auf die Preisſcheiben: Freihandſcheibe:
Wolfgang Musculus, 2. Gerhard Meeſe, 8. Heinz
Brünner, K. Willy Reußner, 5. Otto Blau. Feſt
ſchei be Gerhärd Meeſe, 2. Wolfgang Museulus,
3. Ernſt Reichert, Exich Werner 5. Heinß
Brünner. Standſcheibe: 1. Willy Reußner,
2. Gerhard Meeſe, 3. Wolfgang Museulus, Heinz
Brünner, 5. Ernſt Reichert, 6. Otto Blau, 7. Herbert
Krafft, 8. Werner Krafft, 9. Willy Meyer,

Aus der Gemeindevertretung.
S Wehlitz, 18. Juni. Die letzte Gemeindever

treterſitzung befaßte ſich in der Hauptſache mit der
nochmaligen Beratung des GemeindeVoranſchlages.
Trotzdem der Gemeindevorſteher darauf aufmerkſam
machte, daß mit der Ablehnung des Voranſchlages
die Gemeinde als „kreditunwürdig“ angeſehen werden
würde und damit die ſtaatlichen Zuſchüſſe wegfallen,
wurde der Voranſchlag 1928 erneut mit 6 gegen 5
Stimmen abgelehnt. Man erklärte ſich nur für An
nahme, wenn der Antrag, die bei der un
aufgenommenen Darlehen einſchließlich Tilgung auf
10 Prozent et wodurch ſich der Zinſen
dienſt um 4000 RM. verringert, angenommen würde.
Gegen den Plan des Gärtners Schuſter neben dem
Gemeindebad, eine RauchwarenZürichterei zu er
richten, erhob die Gemeindeverkretung Einſpruch.
Einem Geſuch um käufliche Übernahme eines Plan-
ſtückes wurde nicht ſtattgegeben, da dasſelbe bereits
an einen Siedler abgegeben war. Zu dem Er

bnis der Verpachtung der Weiskauwieſe wurde der
uſchlag nicht erteilt.

Geheimnisvolle Poſträuber.
Wieder ein Poſtzug beraubt.

S Schkeuditz, 18. Juni. Noch iſt der Raub
vor einigen Tagen noch ungeklärt, bei dem der Poſt
wagen eines Zuges unweit Schkeuditz geöffnet wurde,
und ſchon wieder iſt auf der gleichen Strecke ein
ähnlicher Raub paſſiert.

Jn der Nacht zum Sonnabend haben Diebe den
Perſonenzug, der 0.38 Uhr unſere Station in Rich
tung Halle durchfährt, und dem mehrere Paketwagen
der Poſtbehörde angehängt ſind, in erhebliche m
Maße beragubt. Die Tat wurde erſt am andern
Morgen bemerkt, als ein aus Richtung Halle
kommender Zug einen Sack Bettfedern, der auf
den Gleiſen lag, überfuhr und ſein Jnhalt verſtreut
wurde. Bei näherer Nachforſchung wurde feſtgeſtellt,
daß zwiſchen Schkeuditz und Großkugel,
im Bereich der Bahnwärterbuden 108 bis 110 viele
Pakete umherlagen. Die meiſten waren
durch den Sturz beſchädigt, ihr Jnhalt bedeckte
den Boden: Fahrradteile, Wäſcheſtücke, Schuhwaren,
Kaffee, Medikamente uſw. Die Pakete lagen zum
Teil anf dem Schienenſtrang Halle Leipzig, der
oder die Diebe hatten dieſelben alſo nach links aus
dem Wagen geſchlendert. Da die Poſtwagen plom
vbiert ſind, iſt es rätſelhaft, wie und wo die Diebe
in den Zug eingeſtiegen ſind.

Verkehrszählung auf der Strecke Halle Leipzig.

8 e 18. Juni. Jm Zuſammenhang mitdem Projekt des Baues einer utoſtraße Halle
Leipzig (Leha) fand kürzlich hier in der Zeit von
5 Uhr bis 21 Uhr eine Verkehrszählung ſtatt.
Sie erfolgte am Fiſchgrund und an der „Weißen
Taube“ in der Halleſchen Straße An beiden
Stellen wurde der Verkehr von und nach Leipzig
batw. Halle gezählt. Gleichzeitig fand dieſelbe Zäh-
lüng in Halle und Leipzig an den Ausgangspunkten
der Städte in der Richtung nach Leipzig bzw. Halle
ſtatt. Die Zählung in Schkeuditz hatte folgendes Er
gebnis: Von und nach Leipzig 384 Pferdege
ſchirre, 826 Motorräder, 2226 Perſonenkraftwagen,
558 Laſtkraftwagen mit 129 Anhängern. Von und
nach Halle 100 Pferdegeſchirre, 520 Motorräder,
1980 Perſonenkraftwagen, 15 Laſtkraftwagen mit
33 Anhängern. Es ergibt ſich hiernach ein Durch
ſchnitt pro Tag von 1331 Gefährten auf der
e n und 987 Gefährten von und
na alle.Die Zahlen ſprechen für ſich und immer dringen
der wird die Frage nach einer Entlaſtung der Strecke
zwiſchen Halle und Leipzig. Von der Autoſtraße,
der „Lehal, iſt es recht ſtill geworden. Vielleicht
nehmen ſich die zuſtändigen Stellen der Angelegen
heit erneut an und bringen die Frage wieder in
Fluß.

Für das Auslanddeutſchtum.
s Schkeuditz 18. Juni. Während der Werbe

woche für den Verein für das Deutſchtum im Aus
lande ſind von der Stadtſchule 364,99 RM., von
der katholiſchen Schule 50,15 RM. und von der
Privatſchule 64,82 RM. geſammelt worden. Der
Reinertrag der Sammlung iſt dem Landesverband
der Provinz Sachſen und Anhalt überwieſen worden.

8 Bad Dürrenberg, 13. Juni. An der Schule in
Porbiß iſt eine neu eingerichtete Lehrer
ſtelle auftragsweiſe mit dem Schulamtsbewerber
Heutſch. aus Rieth- Nordhauſen beſetzt worden.
Deutſch war zuleßt in ſeinem Heimatdorfe beamtet,
D Der Schulneubaun macht gute Fort
ſchritte,. Vor einigen Tagen wurde bereits die
Turnhalle gerichtet.

s Bad Dürrenberg, 18. Juni. Die Firma
Friedrich Engel, Merſeburg, hat am 15. Juni
nen neuen Autovbusfahrpkan für dieStrecke Dürrenberg Theſau herausgebracht.
Es iſt erfreulicherweiſe bei dieſem Plan der Anſchluß
an einige Züge vorhanden. Zu begrüßen iſt weiter
hin, daß der Autobus während ſeiner ſonſt üblichen
Ruhepauſen einen Pendelverkehr zwiſchen dem Bahn
hof und Keuſchberg aufnimmt.

Der Schrecken des
Wie die Schwerverbre

Oberfarnſtedt, 18. Juni. Nun ſcheint man end
lich der Einbrecherbande auf die Spur zu kommen,
die ſchon ſeit längerer Zeit in den verſchiedenſten
Orten des Kreiſes Querfurt ihr unſauberes Hand
werk betreibt und die Einwohner beſonders der
ländlichen Orte, in Aufregung hielt. Daß es ſich
um eine ganz ausgefeimte Spißbübenbande handelte,
darüber beſtand nirgends mehr Zweifel. Der Haupt
verbrecher Ernſt Pätz iſt, wie ſchon berichtet, hier
feſtgenommen worden. Er iſt

aus Nebra gebürtig
und ſeine Eltern wohnen jetzt in Weimar. Man
kam ihm und einem ſeiner Komplicen durch den
Brand in Carsdorf in der Nacht zum 8. Juni, über
den auch ſchon im „M. K.“ berichtet wurde, auf die
Spur. erlorene Schokoladentafeln wieſen e
hin, daß die Einbrecher mit einem Motorrade na
Querfurt gefahren waren. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß ſie im „Deutſchen Hauſe“ um Nachtquartier an
gefragt hatten, aber keins bekamen, worauf ſich einer
der beiden er hatte, daß ſie dann zu ihrer
Tante nach Oberfarnſtedt e würden. Darüber
wurde den Landjägern Ahls leben aus Kleinoſter-
hauſen und Gampe aus e Meldung ge
macht. Die Ermittlungen der beiden Beamten er
gaben, daß bei der Familie M. in Oberfarnſtedt
öfters ein junger Mann mit Motorrad erſchien, und
auch einigemale ſeinen Freund mitgebracht hätte.
Die Beſchreibung der beiden paßte ungefähr auf die
Einbrecher von Carsdorf. Jhr Motorrad hatte die
Nr. Th. 9601. Am Abend des 13 Juni kam der
eine Motorradfahrer wieder zur Familie M., mit
deren Tochter Frieda er

ein Verhältnis
hatte. Davon erhielten die Landjäger Kenntnis und
begaben ſich ſofort auf die Lauer. Sie hatten bald
heraus, daß Ernſt Pätz, 3 hieß er nämlich, mit
ſeiner Braut in die Feldflur gegangen war. Von
e Seite war auch die Querfurker Polizei und
er Oberlandjägermeiſter Ecke aus Querfurt herbei

gerufen worden. Das Haus der M. wurde unter
Beobachtung genommen. Gegen 1 Uhr nachts kam
Pätz ahnungslos mit ſeiner Braut auf der Dorf-

S Keuſchberg, 18. Juni. Buchdruckereibeſtter
Paul Kutzleb, Keuſchberg, beging am 15. Juni
das Feſt des 25 jährigen Orts und Verleger-
jubiläums. Es würden ihm zahlreiche Ehrungen
zuteil.

Zähes Leben.
S Kleincorbetha, 18. Juni. Einen prächtigen

Rehbock (ſtarker 6er) erlegte in der ſogenannten
„Spitze“ Rittergutsbeſitzer Langrock. Mit tadel
loſem Blattſchuß ging das Tier in hohen Fluchten
noch 51 Schritte weit. Beim Aufbrechen fand
man das Herz von der Kugel total zer-
riſſen und es iſt erſtaunlich, wie das Tier nach
dem Abſchuß noch ſo eine weite Strecke zurücklegen
konnte.

Stadtverordnetenſitzung.

1237 385 RM. genehmigt. Zur Deckung ſind zu er
heben 200 Prozent Zuſchläge zur ſtaatlichen Grund
bermögensſtener vom behauten Grundbeſitz, 250 Pro
zent vom unbebauten Beſitz, 400 Prozent zur Ge
werbeſtener vom Ertrage, 1500 Prozent zur Ge
werbeſtener vom Kapital. Die perſönlichen Aus
gaben der Sparkaſſe wurden mit 22 300 M. feſt

Querfurter Kreiſes
cher gefangen wurden.

ſtraße von der Kirche her und wurde, als er um die
Ecke auf die Wohnung der Braut zuging,

überraſchend geſtellt.
Ganz unſchuldig tat er die Außexung: „Na, was ſoll
das heißen An Ausweispapieren führte er eine
e für Leichtmotorräder auf den
Namen Richard Pätz, e in Weimar, bei ſich.
Das iſt ſein Vater. An Waffen beſaß er eine

Walterpiſtole, mit 7 Schuß geladen,
und reichlicher Munition dazu. Er beſtritt zunächſt alles
und gab an, Monteur beim Uberlandwerk Giſpers-
leben bei Erfurt zu ſein. Gefeſſelt lieferte man
ihn in das Polizeigewahrſam nach Querfurt ein wo
er in den frühen Morgenſtunden ſämtliches Mobi
liar ſeiner Zelle n demolierte. Als ihm
dann am Morgen der Oberlandjäger Bodenberg
und einige Einwohner aus Carsdorf gegenübergeſtellt
wurden, gab er zu, bei den Einbrüchen in Cars
dorf beteiligt geweſen und der geſuchte Zuchthäusler
Ernſt Pätz zu ſein. Er verweigerte ſonſt aber jede
weitere Auskunft, nur hat er ſich einem Landjäger
gegenüber geäußert, daß ſein Komplice verſchwunden
ſei und ſich

in der Altmark aufhielte.
Die Magdeburger Polizei wurde davon in Kenntnis
geſetzt, der es dann auch gelungen iſt, dieſen namens
Kurt Boo ſt in Magdeburg feſtzunehmen. Auch die
Braut des Ernſt Pähtz,

Frieda M., wurde gleichfalls verhaftet
und dem Amtsgericht in Querfurt zugeführt. Jn
wieweit ſie mit beteiligt wax, wird die Unterſuchungergeben. Jedenfalls ſteht feſt, daß ſie verſchiedene

Geſchenke erhalten hat, die auf Konto der Einbrüche
e Erwähnenswert iſt auch ein Brief aus

agdeburg, der in Oberfarnſtedt abgefangen wurde
und in dem ſein Komplice den Pätz ermutigte, ſich
zu halten. Das Geſchäft in der Alkmark ginge gut,
Sonntag käme er und brächte Geld mit. Hoffent
lich halten ſie ſich nun alle beide recht gut in Ge
wahrſam, dann wird auch die Einwohnerſchaft des
Kreiſes wieder mehr Ruhe haben. Zu danken wäre
dies dann wohl in erſter Linie den beiden Land
jägern aus Kleinoſterhauſen und Oberfarnſtedt.

gelegt. Außerdem erſuchte die Stadtverordneten
verſammlung den Magiſtrat einſtimmig bei der Re
gierung und beim Miniſter für Künſt Wiſſenſchaft
Und Volksbildung ſofort vorſtellig zu werden, damit
die beiden ſeit dem 1. April 1928 offenen Lehrer
ſtellen an den gehobenen Klaſſen baldigſt endgültig
beſeht werden, und zwar zum 1. Juli 10928.

Kreis Querfurt
Straßenſperrung.

S Neumark, 18. Juni. Wegen Ausführung von
Pflaſterarbeiten wird die Provinzialſtraße von
Merſeburg nach Mücheln zwiſchen Kilometer 7,4 und
Kilometer 7,825 (zwiſchen den Ortſchaften Neumark
und Pehkendorf) für allen Fuhrwerks und Auto-
mobilperkehr bis zum A. Juni rer
Der Verkehr wird verwieſen auf die Straßenver-
bindung von Neumark über Lützkendorf-Krumpa naS Lützen, 18. Juni. Jn der en der Kehlendorſ Die Sperrung wird ortlich v

r wurde mit 10 ne 4 Stimmen beſchloſſen Warnungspfeile, Sperrbäume, Sperrtafeln und
Der aushaltsvoranſchlagg für 1928 wird mit Richtungspfeile kenntlich gemacht.

98 Jahre alt.
F Pödeliſt, 18. Juni. Wohl die älteſte Perſonin Kreiſe Querfurt, die Witwe Wilhelmine Fröh

ich geb. Kaiſer, vollendete am 10. Juni in körper-
licher Friſche ihr 98. Lebensjahr Möge ſie noch
einige Jahre in Geſundheit und Frieden verleben.

Kinderfeſt. mS Freyburg, 18. Juni. Zum altgewohnten Kinderſeſte, das nun wieder bevorſteht, übt das Tromm
ler und l den der Schule ſchon L Wochen.
Das Feſt der Kinder wird alljährlich am letzten Mon-
kag vor den großen Ferien, dieſes Jahr am 25. Juni,
abgehalten.

S Freyburg, 18. Juni. Johannismarkt
Am morgigen Dienstag wird hier der ſogenannte
Johannismarkt abgehalken. Er wird nur wenig von

uden und Ständen beſchickt.
Elternbeiratswahl.

Freyburg, 18. Juni. Für die Elternbeirats
wahl wurden drei Liſten eingereicht, und zwar

Kennwort: Wilhelm Hartung (Unpolitiſch).
1. Wilhelm Hartung, D. en 2. Adolf Luckner,
Lehrex; 3. Kurt Gerhardt, Arbeiter 4. Paul SitzEiſenbahnarbeiter; 5. Elſe Geſch, Ehefrau 6. Paul
Hug, Arbeiter 7. Guſtav Luther, Auktionator;8. ung Boſe, Ehefrau; 9. Franz Förſte, Arbeiter
10. Otto König, Arbeiter

Kennwort: „Wohl aller Kinder.“ 1. Ludwig
Stein, Elektrotechniker; 2. Oskar e Sattler
meiſter Lisbeth Staub, Ehefrau; 4. Albert Heft
jun. Bauunternehmer; 5. Brunv Grober, Landwirt,
Nißmitz; 6. Anna Pietſ Ehefrau; 7. EmilSaſſe, Tiſchlermeiſter; 8. Max Richter Maurer-meiſter; 9. Selma Stange, reſte 10. Martha
Knauth, Ehefrau.

Kennwort: „Arbeiterkind.“ 1. Wilhelm Klitzſch-
müller, Steinmetz; 2. Wilhelm Bierbaß, Arbeiter
3. Ernſt Neumann, Arbeiter Franz Schulze Ar
beiter 5. Marta Raſchke, Ehefrau; 6. Karl Haaſe,
Arbeiter 7 Oskar Reichert, Maurer; 8. Max Hoyer
Steinmetz, 9. Franz Hennemeher, Arbeiter; 10. Adolf
Graßall, Maurer.

Gefaßter Flüchtling.
Ouerfurt, 18. Juni. Wieder gefaßt und auNummer hen gebracht wurde n der en

in einem hieſigen Gaſthauſe der Ausreißer, der am
8. Juni ſeinem Transportführer zwiſchen Laucha
und Kirchſcheidungen aus dem ug ents
ſprungen war. 9

F Querfurt, 18. Juni Das Kinderfeſt der
hieſigen Schulen ſoll am 26. Juni in althergebrachter
Weiſe gefeiert werden. Am Abend vorher wird wie
der ein Fackelzug ſtattfinden. t
Wetter den Kindern freundlich geſinnt.

Kreis Weißenfels
Weißenfels, 6. Juni. Die Bevölkerungszahl

der Stadt Weißenfels betrug am 1. Juni 39 518.
Freitod.

Großcorbetha, 18. Juni. Zu dem bereits ge
meldeten en iſt noch zu bemerken, daß es ſich um
den 77 jährigen Landwirt Franz Buſchendoarf
von hier handelt, welcher, da er kinderlos iſt, bei
ſeinem Schwager in der Landwirtſchaft half und als
überaus tätiger Landwirt allgemein bekannt war.
Ein in letzter Zeit ſich ſtärker bemerkbar machendes
Leiden ſoll ihn in den Tod getrieben haben, denn
Geld und Nahrungsſorgen kommen nicht in Frage.
Nach Freigabe der Leiche durch die Staatsanwalt
haft erfolgte die Beerdigung auf dem hieſigen

Friedhof. vZur großen Armee.
Großcorbetha, 18. Juni. Einer der älteſten

Es war einer der letzten Düppeler-Schanzenſtürmer,
der Landwirt Guſtav Schulze. Der alte Krieger,
der 1864, 66 und 70/71 mit durchgemacht hat, gehöürte
dem hieſigen Hriegerverein noch als Ehrenmitglied
an. Die älteſte Einwohnerin unſeres Ortes,
Henriette Helm zählt 90 Jahre und erfreut ſich
voller Rüſtigkeit.

Durch Ematische Anlagen, gutomatische Tempperatur-
And. Feuchtigkerts Begulierung, fackgemäße Verbackung
und Lagerung wird das duutuolle Aroma des embßnd-
ehen Orient- Tabaks sorgfäleig vor alen fremden Pin-
lassen bewahrt Verwenden auch Sie bitte einige Sorgfalt
auf diesen wichtigen Punkt des Qualität Schutees. Ent-
fernen Sie nicht die gehuteende Stanniolhulſe, haſten Sie
mmer die Packung geschlossen und. vermeiden Sie es,
die Cigaretten n offener Packung den Sonnenstraklen

ausguseteen, So bleibt auch der Ieteten Cigarette n
der Packung das feine Aroma und der Föstlich

frische Duft des edlen Orient- Tabaks erhalten.

HALPAVS

Hoffentlich iſt das

Einwohner verſtarb hier im Alter von 89 Jahren.
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Ans Mitteldeutſchland
Fürſorgetagung in Halle.

Halle. Auf Einladung der Vereinigung für
öffentliche Wohlfahrtspflege e n
in Halle eine Fürſorgekagung ſtatt, die von
Verkretern der öffentlichen und privaten Wohlfahrts
pflege äußerſt zahlreich beſucht war Nach Be
de durch Landesrat Baurſchmidt vom

andesfürſorgeberband der Provinz Sachſen ergriff
als erſter Redner Stadtarzt Dr. Bregmann,
Magdeburg, das Wort Er erörterte in großen
Zügen die hygieniſche und ſoziale Bedeutung der Ge
ſhlechtskrankhetten, wies an Hand von Statiſtiken
des Jn- und Auslandes auf die große Verbreitung
der Geſchlechtskrankheiten hin und zeigte die e
zu ihrer Bekämpfung Nach ihm ſprach Dr. Roe
mann Generalſekretär der Deutſchen Geſellſchaftzur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten e
Entſtehung des Geſetzes und zeigte welche Schwierig
keiten es bereitet hat, das Geſetz vorzubereiten und
im Reichstag zur Annahme zu bringen. Der dritt
Redner Stadtmedizinalrat Dr. Se all
g, d. S. zeigte in ſeinem Referat, welche Wege den
Großſtädten und den kleinen Gemeinden e einer

an Durchführung des Geſetzes zu Gebote

Am Nachmittag des erſten Tages ſprach Frauine Meyer vom preußiſchen S
wo lfahrtsminiſterium über die Aufgaben der Polizei
und der Fürſorge bei der Durchführung des Ge
8 zur Bekämpfung der Geſchlechtstrantheiten

nſchließend verbreitete ſich Frau Landesverwal
tungsrat Dr. Ziſſeler, P erſeburg, über das
Thema: „Heſährdung und Verwahr
h Sie er äuterte u. a. das Geſetz zur Be
wahrung vor Schmutz und Schund und ging dann
des nähreren auf den vorliegenden Entwurf eines
Reichsbewahrungsgeſetzes ein.

Am zweiten Tage wurde über Arbeitsgemein-
ſchaften in der Geſundheitsfürſorge referiert. Kreis
kommunalarzt Dr. ohlfärber, Burg, hob in
ſeinem lehrreichen Vortrage hervor, daß zur Ver
meidung von Voppelarbeit und zur Erſparnis von
Koſten ein Zuſammenſchluß aller in der Geſund
heitsfürſorge tätigen Stellen (Wohlfahrtsamt,
Hrankenkaſſen, Verſicherungsträger uſw. erforderlich
iſt. Mit der Beſichtigung einer Wander-
ausſtellung über Geſundheits weſenund ferner der Provinzial-Blindenanſtalt in Halle
fand die inhaltsreiche Tagung ihren Abſchluß.

Jn den Tod hinübergeſchlummert.
Das Schlafmittel war zu ſtark.

Schönebeck. Infolge der Schmerzen durch ein
Geſchwür konnte der 28 jährige Richard Herold
keinen Schlaf finden. Er nahm darum als Schlaf
mittel Opiunm, jedoch in ſo ſtarker Menge, daß
er nicht mehr aufwachte.

Stille Teilhaber.
Fünfzehn Warenhausdiebinnen vor Gericht.
Ouedlinburg. Das Große Schöffengericht ver

handelte gegen fünfzehn Warenhaus-
diebinnen. Durch einen anonymen Brief war
die. Geſchäftsleitung des Warenhauſes Levi darauf
aufmerkſam gemacht worden, daß an beſtimmten
Tagen um die Mittagszeit frühere Verkäufe
rinnen das Warenhaus beſuchten, unter Mithilfe
der noch angeſtellten Verkäuferinnen „kauften“,
und mit gefüllten Aktentaſchen oder Paketen das
Haus wieder verließen Die Poligei hielt einige
dieſer „Käuferinnen“ an und ſtellte dann durch Haus
ſuchungen feſt, daß bereits ſeit Jahren von faſt allen
Angeſtellten das Geſchäft gemeinſchaftlich beſtohlen
worden war. Körbevoll wurde das geſtohlene Gut
von der Polizei zuſammengeholt. Die Verhandlung
ergab, daß teilweiſe die geſtohlenen Sachen von den
„Käuferinnen“ gleich im Geſchäft angezogen oder auch
unter den Kleidern verſteckt worden war. Eine An
geſtellte des Warenhauſes hatte ihrer Friſeuſe „al s
Trinkgeld“ entwendete Waren im Werte von
über 80 Mark gegeben. Das Gericht verurteilte neun
Angeklagte zu Gefängnisſtrafen von ein bis ſechs
Monaten, drei Angeklagte an Stelle verwirkter Ge-

Die Vorgeſchichte di
Stromgebiete Oſt und rperbinden ſoll reicht bis in das vorige e Mittellandkanal endgültig verabſchiedet

K werden konnte. Das Bauprogramm ſah für die Ar
beiten ab Anfang 1927 eine Zeit von elf Jahren vor.
Für die jetzt vollendete Teilſtrecke ſind zwei Jahre
gebraucht worden, die Vollendung des ganzen KanalsDortmundEmsKanals wird alſo bis 1987 durchgeführt ſein.

wurde dieſer Kanal ausdrücklich als Teil eines e von ſt 309Schiffahrtskanals bezeichnet, der beſtimmt ſei, den meter lang, die Länge des Stichkangls bis Hildes
Rhein mit der Ems und in einer den Intereſſen heim beträgt 15 Kilometer Die wichtigſte techniſche

mittleren und unteren Weſer und Elbe ent- Anlage dieſes Teilkanals iſt
ſprechenden Weiſe mit dieſen zu verbinden. Es die große Schleuſe Anderten bei Hannover.

in Erweiterung dieſes Gedankens in die jedoch wicht die zu Es werden hier durch zwei ne große nebenein
z Landtages fanden wunden Die Schleuſen haben eine Länge von 225Man wollte in der Schaffung des Mittelland Meter, ſind 12 Meter breit und 8 Meter tief und

ne Bevorzugung des weſtdentſchen Gevietes haben außerdem eine 3 Meter ſtarke Sohle.
e n e ehe d dieſer Schleuſen iſt imſtande, Schleppzüge von drei
ſdrate errrſgee d n e nis de e Se chshunbert- Fonnenkähnen aufzunehmen. Inter

lligung der Nahrungsmittelzufuhr die eſſant und völlig nen ſind die

nein und gehört zu den intereſſanteſten
und Verkehrsgeſchichte der letzten Zeit
Schon in dem Geſetze vom Jahre

1886 über die Schaffung des

folgten dann
weitere Kanalvorlage
ſtimmung des

eventuelle Verbi

waſſerwirtſchaftlichesdi Serbueate e We
fallengelaſſen wurde und

I 1905 die ver
des Landtages. Mit de
begonnen, und am 17.
Krieges, konnte die e

man förderte die Arbeiten ſo weit, daß bereits im

zur Elbe weiterzuführen,
nach Beendigung des Kr

e Aufrt gab oue Perp vmittelbaren Anſtoß gab das Problem der Be ti IIt treckäftigung und Unterbringung der zurückflutenden rn
Truppenmaſſen und der durch die Einſtellung der M v d en Slrecken e beſchäftigungslos gewordenen ar an anrn Wer aen e e genehmigte die Wakiſy Tonnen und auf dem Stichkanal bis Hildesheim

hekt und am I. April 1924 ging die Aus einen Verkehr von 400 000 Tonnen
Arbeiten durch die Verreich-

verfaſſunggebende Landesverſammlung das Kann a

lichung de
das Reich über.
wiſchen dem Reiche und den unmiktelbar oder mittel
ar beteiligten Ländern (Preußen, Braunſchweig,

Das Werden des Mittellandkanals
Zur Eröffnung der Teilſtrecke Hannover Peine

Am 20. Juni wird im Beiſein des Reichs
präſidenten von

s Kanals, der die großen beſchaffungsprogramm, ſo daß
eſtdeutſchlands miteinander im Herbſt 1926 das Geſetz über den

apiteln der

anderliegende Schleuſen 15

das Projekt ablehnten. Waſſerſparvorrichtungenerſchleſiſche Bergbau vroteſtierte. Es an dieſen Schleuſen. Es ſind große Speicher ge
Landtage im Jahre 1904 ein ſchaffen worden, in denen ſich fünf gewaltige über

amm vorgelegt, in dem einanderliegende Waſſerbecken be inden, in die beim
ergebietes mit der Elbe Leerlaufen der Schleuſen das aſſer hineingelettet
der wird und aus denen umgekehrt beim Auffüllen dieRhein Elbe Kanal e e e e aeeiſt n d en iſt

Zu man ſich darüber klar, daß mit dieſer UberwindungMein an e un e eines Gefälles von 15 Meter durch eine einzelne
en vorgeſehen. Dieſes Programm fand am

i faſſungsmäßige Genehmigung techniſch die Grenze erreicht
m. Bau wurde im Jahre 1906 worden iſt. Für höhere Gefälle kommen nur noch

Juli 1914, kurz vor Beginn des Hebewerke in Frage, wie man ſie für die Nivegau-
Iſte Teilſtrecke der ſogenannte i berwindung des Mittellandkanals bei Magde-

Rhein Herne Kanal burg plant. Der Kanal ſoll an dieſer Stelle in einer
rücke üb di 1 b inweggeleitet werddem Verkehr übergeben werden. Jm Kriege erwies Und Dann e Norden n a An a e e

ſich die außerordentliche Wichtigkeit des Kanals und Hebewerke e e e der Elbe
e gt außerdem den Zweck, die durchgehende Kanal1916 die Strecke bis Hannover zunächſt probe ſchiffahrt unabhängig von der Elbſchif

weiſe b genommen werden konnte. Schon Elbwaſſerſtand zu machen.
im Jahre 1917 wurde der Plan, den Kanal doch bis Wenn natürlich ſich auch der wirkliche wirtſchaft

wieder aufgenommen und liche Wert des Mittellandkanals erſt nach ſeiner

Schleuſe

ieges begannen die Vor vollſtändigen Ferti ſtellung voll
weiſen kann, ſo bedeuten de

weſentliche Verkehrserleichterungen.

F. Nordhauſen
Städte des Harzgeb

Das Reichsverkehrsminiſterium hat das Leipzi
Leipzig.Zearbeitete Projekt genehmigt und wünſcht ſich am Sonnabend abend kurz vor 10 Uhr ein

Betriebseröffnung. Deshalb ſoll Automobilunglück, das zu den ſchwerſten
nunmehr ſchnellſtens das bereits vorhandene Fluge in Leipzig jemals vorgekommenen Verkehrskata
n als Flughafen ausgebaut werden. Erforder- ſtrophen gezählt werden muß. Ein Perſonenkraſt
ich ſind die Errichtung eines Verwaltungs ebäudes n t lmit Unterkunſtsräumen für Paſſagiere n Tanks, in benge W e r gee r wen

tn Kinobeſucher, von denen drei getötet wurden.Verlegen einer elektriſchen Leitung und anderes Fünf erſonen wurden, teilweiſe ſchwer
mehr. 15000 Mark wurden hierfür bewilligt. Es verletzt. Sie mußten dem Krankenhaus St. Jakob
iſt ferner noch eine direkte Zuſfahrtsſtraße zugeführt werden, von wo zwei nach ärztlicher Be

fängnisſtrafen. zu Geldſtrafen, drei Angeklagte
wurden freigeſprochen.

Roman von Edgar Wallace.
Copyright: FeuilletonVerlag H. O. Herzog,

Berlin-Halenſee, Eiſenzahnſtr. 62

9 (Nachdruck verboten.)Um halb acht öffnete ſich die Tür eines kleinen
Büroraumes im fünften Stock und ein ärmlich ge
kleideter, alter Mann trat heraus. Er ging zu
Fleets Büro und wurde von der Sekretärin herein
gelaſſen, die ſich darauf zum Fortgehen xüſtete und
gehorſam den Befehlen ihres Herrn und Meiſters ſich
alsbald entfernte. Der Beſucher trat in Fleets
Privatbüro und ſchloß die Tür ſorgfältig hinter ſich.
n n Freemann, was bringen Sie mir heute

eues
„Nicht viel, Herr“, ſagte er, ergriff bedächtig

einen Stuhl und ſchob ihn neben den Fleets. Free
man Evans war ein alter Mann mit zerfurchtem und
tagelang nicht raſtertem Geſicht. Er war ſchäbig
gekleidet und ſeine knochigen Hände ſteckten troß der
Hitze in wollenen Hälbhandſchuhen. Er zog ein
Notizbuch aus der Taſche. Die Seiten waren mit
ſtenographiſchen Notizen bedeckt

„Nichts hier, Herr, und nichts da“ ſagte er.
Philipps hat einen neuen Kunden eine Frau, die in
Scheidung liegt, aber ich glaube, ſie hat kein Geld.

Bei Brighton Co. iſt ein Scheck ohne Deckung
von Herrn George Goldſmith eingegangen.“

„Das kann ich mir denken, alle ſeine Schecks ſind
ſo. Weiter“ ſagte Fleet haſtig. „Sonſt noch etwas

„Jawohl, hier iſt noch etwas Wertvolles“, ſagte
der alte Mann, während er ſich über eine eng ve
chriebene Seite beugte. „Die Bank beabſichtigt, überen Banking Corporation den Konkurs zu

verhängen. Mathieſons ſtehen vor dem Zuſammen

bruch h„Warum haben Sie mir das nicht ſchon früher
geſagt fragte Fleet ärgerlich. „Jetzt kann ich nichts
mehr damit anfangen.“5h weise erſt ſeit einer halben Stunde“,
wimmerte der Alte. „Die Sitzung in der Bank hat
ſo lange gedauert.“

„Was noch?“
„Nichts weiter, als daß Joyner nächſten Freitag

mit jemand ins e gehen wird. Er beſftellte
telephoniſch zwei Plätze.“re Theater fragte der andere raſch.

„Gaiely, dritte Reihe, Sitze Nummer vier und
fün 44

Jſt das alles nd machte ſich eine N
2 as alles 7

lte gierig ergriff
Als der Beſucher fort war, ſchloß er hinter dieſem

hte einige Male das Ziſſerblatt
Hörer ab.

fragte er mit gedämpfter
Das Mädchen geht Freitag

und nahm dann d
„Biſt Du da, Al

Sie iſt in Begleitung Joyners. Sonſt nichts Neues,
wozu ich dich brauchte. Gute

wie Selby Lo
Türniſche beoba

Selby wartete,
den war, durchſchr
ſich in die Türniſ

Jn ganz kurzer
und trat ins
er vhne Taſ

der anderen, einer ſorgfältigen
s ſtarke Licht der Tiſchlampe
edes Schriftſtück in die Hand,
t und legte es darguf an ſeinen

Sodann überzeugte er ſich, daß der
keine Geheimfächer beſaß

durchflog ſeinen Jnhal

geſchrieben hatte, mit

griff ſie, e eſ Inhalt vertraut und klebte ſie wiederzigen Jnſtrument, das wie ein Füll Sie meine Hand an.
Darauf wandte er ſich den
ſtänden des Zimmers zu.

mit einem win
federhalter aus

ander en eer Büroraum war ti Über was ſprachen ſie bloß und wie lange wolltenn S u n e Worte ſie hier bleiben Die zweike Frage ſollte indeſſen
er Arbeit fertig war, wandte er ſofort beantwortet werden

n weniger als einer Viertelſtunde

f eines der Geſchäftsbücher, die im nicht. Und vergeßt nicht 5Innern lagen legte es jedoch n wieder zurück Jhr habt ſie arg verpäßt.
tie Seitenwände ſowie den Boden ab Darauf folgte wieder ein leiſes, unverſtändkiches

Erſt als er mit dieſ.
ſich dem Safe zu. J
war dieſer offen.

und klopfte dSie nahm ein Buch von einem Regal und ſchlug

es auf.
Es war nicht
der dangoch

nee

mS

Ein neuer Flughafen im Harz. Drei Tote bei einer Verkehrs
Nachdem eine Reihe kleinerer kataſtrophe in Leipzig.
ietes vorausgegangen war, ſoll Mit dem Auto in eine Gruppe

nunmehr auch Nordhauſen einen Flughafen be Kinobeſucher.

notwendig deren Bau ebenfalls bald in Angriff ge handlung wieder entlaſſen werden konnten.
einem Verletzten beſteht Lebensgeſahr. Der Füh

e

otis. Wände befand ſich eine kleine, kreisrunde Vertie
S er den Finger daxaufdrückte, begann ſich derawohl, das iſt alles, Herr. Boden des e eräuſchlos zu heben und derin die Taſche und zog eine Banknote eigentliche Jnhalt ſieht zu werden.

das Haus an der weſtlichen Eiſenbahn

büro keinen direkten Ausgang zum Korridor

Manneshöhe mit Roſen- erregt. Alle Abendblätter ſind voll davon.

mit mir in meine e Nein, lieber
i

ſchwer eine Jeder zu entdecken. Jeder Getuſchel. Einige Sekunden ſpäter wurde das Lichthie de hen In ne be enhecht, et i e e eneerner

des Kraftwagens hat angeblich ein Sperrſchild
überſehen und dann die
Wagen verloren.
Kinobeſuchern und Paſſanten eine ungeheure Er

Die Kriminalpolizei hat ſofort eine
ſuchung eingeleitet. Der Chauffenr befindet

ſich in Haft.

Wieder ein Autobus verunglückt.
Ein ſchweres Verkehrsunglück ereig-

Ein vollbeſetztes Verkehrsauto der
Reichspoſtlinie Schwarzenberg Aue geriet auf der
abſchüſſigen Schwarzenbergſtraße
Der Führer verlor die

Gewalt über ſeinen
löſte unter denDer Vorgang

regung aus.

Anhalt und Thüringen) Verträge geſchloſſen, durch
Hindenburg die Teil die die Koſten derart verteilt wurden, daß ein Drittel

Hannover Peine des Mittelland davon die Länder, und zwei Drittel davon das Reich
kanals und der von dieſer Strecke abzweigende Stich tragen ſollten.
kanal nach Hildesheim dem Verkehr übergeben Eine neue Vorlage für die Weiterführung des

d Mittellandkanals traf zuſammen mit dem Arbeits
nete ſich in Aue

ins Schleudern.
Gewalt über den

agen, e ne Ah herberi wärts raſte. Eine Anzahl Straßenbäumeen ne ar wurden die Fenſter deswurden umgeriſſen. nd der eAutos zertrümmert. Endehr der Omnibus gegen die Nikolaikirche.

en Anprall wurden die Paſſagiere, die bereits durch
die volle Fahrt in große Erregung verſetzt worden
waren, von einer Panikerfaß 3were Verletzungen erlitten, während

agiere mit leichteren Verwundungen
Ausſagen des Wagenführers

ſollen die Bremſen verſagt haben. Der große
Omnibus wurde vollkommen demoliert.

Rundfunk
Dienstag, 19. Juntf.

Wellenlänge 365,8 Meter.

Die Strecke von Hannover bis Peine iſt 30 Kilo

eter Gefälle über

Mitteldeutſcher Sender.

Baumwollpreiſe

Bekanntgabe des Tagesprogramms.

e Waſſerſtandsdienſt
Iplattenkonzert.

unkwerbenachrichten.
auener Zeitzeichen.

Funkwerbenachrichten.
Leſeproben, aus den Neuerſcheinungen auf dem

rk
Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig und

bertragung von Dresden zert.Serliner Deviſen und Produkten, Baumwolle und

laufende Produktenbörſe,

g. Duske. 1. Mendels
Ein Somnmernachtstraum.

d Albert: Aſchenputtel.
ſten her Funkwerbenachrichten.

e Notierungen
DHresden: Frau Eberſtein: „Die

bertragung von e e
ſeiten und Gefahren der Zeitungsent

Miſter Edwards: Engliſche er ne (Die Be

ugang zur Elbe

fahrt und vom

Funkwerbenachrichten.
Ubertragung von Dresden:

orih Hauptmann (1792 1868). Mitw. Dr. Arthur
Chitz (Einleitender Vortrag und Klavier). Konzert

Prof. Rudolf Bärtich (Violine).
ta und Hanng Großmann (Geſang).

21.15--24.00 Uhr B b

auch ſchon die bisher

Hugo Böhm (Tenor).
eitung: Guſtav Aqunte.

In der Pauſe, 22.15 Uhr Preſſe und Sportdienſt.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

ranzöſiſch „La diſtribution des Prix“ (Stud. Rat
Claude Grander).

ektor- Marſelt: Praktiſches Rechnen.
Kindertheater: „Der

Hausfrau und Hauswirt
chen Vergangenheit.“

Die Widerſtände gegen den MittellandkanalWaſſerbauverwaltung guf bau ſind verſchwunden die Vollendung der
Bei der Verreichlichung wurden großen Waſſerverbindung von Oſt nach Weſt wird

einen Erfolg der deutſchen ehnit und eine
ünſchätzbare Erleichterung des Verkehrs darſtellen. e e tarete Weinbergs

haft in der deitt
z Wetter und Bör

Staatsminiſter a. D.
weſen Südamerikas.“
Alvis Melichar. Einführung in die moderne Mu

Mitwirkend: Emmy

s Realismus in England undJn der Eiſenbahnſtraße ereignete

wagen überrannte in der Eiſenbahnſtraße in un

Perſonen: etave F

h e Mie epita uereElſe Sochdann)

I ſpielt in der Fabrik des
Brüſfel, der dritte Teil in

Danach kroch Selby a nem Verſteck
reckte ſeine Glieder.

err Fleét hatte es auf Eversham abgeſehen
e war nur, wer zuerſt darankommen wür

Eversham oder Gwendda Guildford
v nderen Zeit, das Gebäude zu ver

dann ſelbſt von dannen.
Forſchungstour

en war, ſo hatte ſie ihren
nicht erreicht und hatte ihn

viel Zeit gekoſtet. Der Beſuch, den er einem gewiſſen
üro im fünften Stock abſtatten wollte,

mußte daher noch aufgeſchoben werden.
Es war unnötig, den Doktor vor der Gefahr, in

der er ſchwebte, zu warnen, dachte Selby grimmig.

Der Bettler im Hyde-Park.
Gwendda ſchob die Schachfiguxen, mit denen ſie

Bill Joyner ein hitziges Spiel geliefert hatte, zurück
und richtete ſich auf.

fung.

v lag e e ver de mit nund ein paar Schu eine, aber dies war es nicht,Auf ſeinem Pult ſtand ein e ein wonach er ſuchte. Ein kleines Notighuch, das da
zwiſchen lag, nahm er heraus und unterſuchte es ſorg
fältig im Schein der Tiſchlampe. Obgleich er darin
mancherlei Jntereſſantes ſand, Dinge, die Herrn

n Fleet verhängnisvoll werden konnten, entdeckte erabend ins Gaiety, dritte Reihe Ecſie vier und fünf keine en n was er ſuchte, nämlich auf

Er ließ den a
und ſchlich ſich

nicht ergebnislos geweſ
eigentlichen Zweck doch

en ihn auch e r nene e er engt intereſſierten, waren ſie für einen Mann, der beaufehalb neun als er ſein Hür verließ tragt war, Oskar Trevors zu finden, völlig belanglos.
der ihn aus dem Schatten einer

tete, feſtſtellte. Es n halb zehn, als er mit ſeiner Unter
uchung zu Ende war und den Safe wieder ſchloß.Der Einbruch. Während er den Raum noch mit einem lehten Blick

bis die Reinemachefrau verſchwun überflog, knarrte ein Schlüſſel im Schloß der
itt dann den Korridor und drückte Außentur.

che des Zimmers Nummer dreiund
Zeit hatte er die Tür auf

Es war noch hell genug, daß
ſeinen Weg finden konnte Blitzesſchnelle drehte er die Tiſchlampe aus und

Nachdem er die Außentür wieder verſchloſſen hatte, ich in di ittels ibtimachte er ſich an das Schloß der Tür n gert e ſich in die Mittelöffnung des Schreibtiſches.
g hPrivatbüro. Auch dieſe konnte er kurz darauf von iinnen wieder verſchließen Werte er en e e

Schreibtiſch, eine nach
Prüfung, wobei er da

ach, Herr Joyner, ſo un
nkel wird es mir nie ver

zeihen, daß ich nichts ausgerichtet habe.
Herrn Trevors nicht entdecke, muß
nach Kalifornien zurückkehren.“

i ohner wurde bei dieſer Ankündigung etwas

Es gab kein Entrinnen. Jm Gegenſatz zu den
anderen Büroräumen beſaß Markus Fleets Privat- ich unverzüglich

„Aber Selby tut doch, was er kann“, warf er ein.
„Jch weiß, ich weiß ſagte ſie ungeduldig, „ich

mache auch niemanden Vorwürfe
duld haben. Wollen wir nicht ausgehen fragte
danach unvermittelt und erhob ſich von ihrem Stu

„Jch muß irgend etwas tun,

örte, wie ſich die Tür re Bald darauf er

e n e e eleet, der über den Teppich raſch auf den reibtiſcher die Schubladen in Fleets en Er ergriff die von ihm zurückgelaſſenen
Briefe, wobei ſich Selbh im ſtillen fragte, ob wohl
der Gummi ſchon getrocknet ſein mochte, oder ob der
Mann wohl merken würde, daß ein anderer ſie in
der Hand gehabt hatte. Darauf hörte er ihn ſagen:

S e bin a h Sie,z voth. Sie haben Glück daß Sie mich no ane e e ne eni ar ickſichfe, wäre ich nicht mehr zurückgekommen Was iſt losit groder Geſchilichkeit machte „Das iſt los“, knurrte eine tiefe Stimme. Wehen

ſonſt werde ich

Bill war nur
innerte ſich der
Anweiſungen, und ſie ver

Zu gerne dazu bereit, aber er er
einem Freunde gegebenen
and wohl den Zwieſpalt

„Jch weiß, daß Sie Lowe ver
icht auszuführen“, ſagte ſi
icht darüber hinwegſetzen

meinte Bill, „ich werde ein Auto

prochen haben, mich
er wollen wir uns

„Jch weiß“, ließ ſich Fleets Stimme danach
wieder vernehmen. Es hat mächtiges Aufſehen

Sie fuhren bis zum Marble Arch, ſtiegen aus
und ſchlenderten durch den Park,

Sie ſchritten durch die
einer leeren Bank kamen, die an einem Seiten wege
ſtand, der weniger belebt war, als die anderen.

ch niedergeſetzt, als ſie eine
ſcheinbar einen

der voller Menſchen
Anlagen, bis ſie zu

„Jch habe nichts zum Trinken hier, kommen Sie

kleine, ärmlich geklet
Bettler, aus dem Dunkel auftauchen ſahen
ſich um und fing plötzlich
ein eiſernes Geländer un
der Bä

e Sache mit Eversham.
zu laufen an, ſprang ü
d verſchwand im Schatten

Sortſetzung folgt.



Merſeburger Korreſpondent. M ontag, den 18. Juni 1928.

Beſſerung
auf dem Hypothekenmarkt

Auf dem Hypothekenmarkt iſt in der
letzten Zeit eine Wendung zum Beſſeren eingetreten.
Noch bis vor wenigen Wochen machte ſich eine
ſtändig zunehmende Verknappung bei ſtändig ſteigen
den Zinsſätzen bemerkbar, während jetzt ſowohl erſt
ſtellige wie zweitſtellige Hypotheken wieder eher an
geboken werden. Es kann ſogar im gegenwärtigen
Augenblick von einem Überwiegen des Angebots an
Leihgeld gegenüber der Nachfrage geſprochen wer
den. Damtt iſt es zu einer Reakkion gekommen,
die von einſichtigen Beurteilern des Hyhpotheken
marktes ſchon längſt erwartet wurde. Die Zins
ätze waren allmählich auf eine Höhe geſtiegen, die
ür den Hausbeſitz kaum noch tragbar ſchien.
Mußten doch erſtſtellige Hypotheken auf großſtädti-
ſchen Zinshäuſern mit durchſchnittlich jährlich 10
bis 1054 Prozent verzinſt werden, während für
zweitſtellige Hhpotheken bis zu 16 Prozent Zinſen
bewilligt werden mußten.

Es iſt klar, daß unter dieſen Umſtänden der
Hausbeſiß nur in den allerdringendſten Notfällen
dazu überging, neue Hypotheken aufzunehmen und
daß er vor allen Dingen bermeiden wollte, lang
friſtige Bindungen einzugehen. Erſtſtellige Hypo
theken aber werden durchweg a 5 Jahre vergeben,
und daher zog man vor, e tige Zwiſchenkredite
aufzunehmen, ſelbſt wenn dieſe n er noch
teurer ſind als die Hypotheken. Man hatte dann
wenigſtens die Ausſicht, in abſehbarer Zeit bei
einer Verflüſſigung des Geldmarktes die Mehraus
gaben durch eine Verbilligung wieder hereinzuholen.
Bei einer Hypothekenaufnahme zu den gegenwärtigen
untragbaren und hoffentlich bald überlebten Zins
ſähen legt man ſich dagegen auf lange Jahre feſt.
Hat ſich ſo auf der einen Seite eine merkliche Zu
rückhalkung der Geldnehmer herausgebildet, ſo ſind
auf der anderen Seite die verfügbaren Mittel der
Geldgeber offenbar in den letzten Wochen geſtiegen.
Das hängt mit der rückläufigen Wirtſchaftskonjunk
tur zuſammen, wodurch Jnduſtriekapitalien in nicht
unbeträchtlicher Höhe freigeworden ſind und nun
mehr Anlage ſuchen. Durch den Konjunkturrückgang
iſt auch eine gewiſſe Unſicherheit hervorgerufen

worden, und viele Geldgeber entſchließen ſich, eine
ſichere Anlage einer hohen Verzinſung vorzuziehen.
Die Hypothek reſpektive der Pfandbrief können auch
gegenwärtig noch immer als ſicherſte Anlagemöglich
keiten angeſehen werden.

Dieſe Verflüſſigungstendenzen haben auch bereits
auf das Zinsniveau eingewirkt. Zunächſt auf die

zweifellos ſtark überſteigerten Zinsſätze für zweite
Hypotheken, die ſchon auf 12 bis 18 Prozent zurück

gegangen ſind und eine weitere rückläufige Tendenz
zeigen. Das ſind zwar noch immer Zinsſätze, die
als außerordentlich hoch e werden müſſen,
und es iſt klar, daß ſie auch in ukunft noch größere
Kapitalmengen a den Markt locken werden. Durch
Die Verbilligung der Zinſen für zweitſtellige Hypo
theken wird eine ſolche für erſtſtellige ſicherlich vor
bereitet, wenn dieſe Verbilligung auch zunächſt den
Weg über den Pfandbriefabſatz nehmen wird. Am
Pfandbriefmarkt iſt daher eine Verſtärkung der

Nachfrage l zu erwarten und infolgedeſſen dürfte
es hier wohl auch zu Kursſteigerungen kommen.
Natürlich iſt es nicht möglich, auf lange Sicht die
Entwicklung der Dinge vorauszuſehen, da der Hypo
thekenmarkt viel zu mit der ne an ſtark
unſicheren und ſchwankenden Geſamtkonjunktur und
deren weiterer n zuſammenhängt. Aber es
ſcheint doch ſo, daß eine ernſthafte Wendung zum
Beſſeren bereits ln iſt, die ſich auf der einen
Seite in einer Verbilligung der Zinsſätze und auf
der anderen Seike in einer Kursſteigerung der
Pfandbriefe auswirken dürfte.

Die Entwicklung der Zuckerrüben.
Das Statiſtiſche Büro von F. O. Licht in Magde-

burg weiſt u. a. darauf hin, daß die Weiterentwick
lung der Vegetation durch die Witterung, namentlich
zu Anfang des Berichtsabſchnittes, begünſtigt wurde.

Die Fortſchritte, die die jungen Rüben gemacht haben,
ſind jedoch ſehr unterſchiedlich. So konnten ſie ſich
in der Provinz Sachſen im allgemeinen gut weiter
entwickeln, während aus Anhalt und Thüringen
Klagen über geringe Fortſchritte infolge zu großer
Trockenheit kommen. Jn Schleſien und den übrigen
deutſchen Rübengebieten vermochte ſich der Stand in
manchen Gegenden zu verbeſſern, wenn auch gegen
über normalen Jahren an vielen Orten immer noch
ein erheblicher Rückſtand beſteht. Die Arbeiten des
Verſehens und Verziehens dürften ihrem Ende nahe
ſein. Die Hauptſorge der rübenbauenden Landwirke

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Die Beziehungen des Braunkohlenbergbaus zur Wiſſenſchaft
Auf der 44. ordentlichen Vereinsverſammlung des

Deutſchen Braunkohleninduſtrie- Vereins E. V. zu
Halle a. d. S. in Kaſſel erſtattete der Geſchäftsführer,
Bergaſſeſſor Dr.-Jng. de la Sauce, den Geſchäfts
bericht. Auch er ging in Ergänzung zu den Aus
führüngen des Vorſitzenden auf die Ergebniſſe des zu
rückliegenden Vereinsjahres ein. Jm Anſchluß an Mit
teilungen über die Fortſchritte der Rationaliſierungs
bewegung im Braunkohlenbergbau machte der Redner
intereſſante Darlegungen über die Beziehungen

e zur Wiſſen-aft.
Auch in früherer d ſchon beſtanden ſolche Be

ziehungen, und es hieße den Pionieren der deutſchen
Braunkohlen wirtſchaft Unrecht tun, wollte man ihre
hohen Verdienſte, die Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Ar
beit erfolgreich in die Praxis überführt zu haben,
verkennen Jn der Not des Krieges und der Nach
kriegszeit ſind dieſe Beziehungen indeſſen weſentlich
enger und feſter geworden, um den techniſchen Vor
ſprung anderer Länder auch auf bergbaulichem Ge
biet in möglichſt kurzer Friſt einzuholen und wieder
an der Spitze zu marſchieren.

Es wurde auf die von der mitteldeutſchen Braun
kohleninduſtrie angeregte und zum Teil finanziell ge
tragene e a von Forſchungsinſtituten Und
Laboratorien im Anſchluß an die Techniſche Hoch-
ſchule Charlottenburg, die Bergakademien Elausthal
und Freiberg und die Univerſität Halle- Wittenberg
hingewieſen, die im Laufe eines Jahrzehnts auf dem
Gebiet der Braunkohlenlehre und Braunkohlen
forſchung außerordentlich nützliche Arbeit geleiſtet
haben. Zuſammen mit anderen Ausbildungsanſtalten
aller Grade haben ſie dem Braunkohlenbergau den

iſt jetzt der Kampf gegen das zum Teil ſehr üppig
wuchernde Unkraut. Verſchiedentlich ſind Schäden
durch Wurzelbrand in einem ſonſt nicht bekannten
Maße aufgetreten, namentlich am Nordrande des
Harzes und ſeinen Vorbergen, ſo daß ſich ſtellen
weiſe Umackerungen als notwendig erwieſen haben.

Stark ſteigender Kali-Abſatz.
Die erſten zehn Tage des Juni ergaben, wie der

Wochenbericht der Gebr. Dammann-Bank mitteilt,
einen Verſand von 290 000 d gegen 180 000 in der
erſten Maidekade. Es liegen noch Aufträge von
rund 270 000 de vor. Damit dürfte der Voranſchlag
des Syndikats, der auf 850 000 d lautete, ſehr er
heblich überſchritten werden.

Kleiner Rückgang der Großhandelsindexziffer
vom 13. Juni 1928. Die auf den Stichtag des
14. Juni berechnete Großhandelsinderziffer des
Statiſtiſchen Reichsamtes iſt gegenüber der Vor
woche um 0,8 Prozent auf I41,2 (141,6) zurück
gegangen. Von den Hauptgruppen hat die Jnder-
ziſſer für Agrarſtoffe um 0,8 Prozent auf 136 (137,1)
nachgegeben. Die Jndexziffer für induſtrielle Roh
ſtoffe und Halbwaren hat ſich um 0,3 Prozent auf
134,9 (185,8) geſenkt, die für induſtrielle Fertig
waren hat um 0,1 Prozent auf 158,9 (158,8) an
gezogen.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Braunkohlenwerk Leonhard A. G. Für 1927
kommt aus einem Reingewinn von 564 748 (564 237)
Mark eine Dividende von 7 v. H. zur Ausſchüttung
und 2 v. H. auf 106 900 Genußrechte. Die Kohlen
förderung betrug 1949370 (1 710 956) Tonnen und
die Briketterzeugung 645 573 (577 430) Tonnen und
der Betriebsüberſchuß 2032 219 (1 984 758) Mark.
Aus der Bilanz ſind die Außenſtände einſchließlich
Beteiligungen auf 1628 961 (1 155 857) Mark als er
höht hervorzuheben.

Sanierung Eiſenwerk L. Meyer jun. Co A.G.
in Harzgerode. Zur Beſeitigung der Bankſchulden,
die Ende 1927 850 000 bei einem Aktienkapital von
490 000 Mark betrugen, beantragt die Verwaltung
Zuſammenlegung des Stammaktienkapitals im Ver
hältnis von 3.: 1 und Umtauſch der Vorzugsaktien
in Stammaktien im Verhältnis von I. Das
Aktienkapital wird hierdurch auf 198 600 Mark
herabgeſetzt und ſoll durch Ausgabe neuer Aktien
wieder auf 700 000. Mark erhöht werden. Für die

für die ſchnelle techniſche Entwicklung notwendigen
Nachwuchs herangezogen

Auf dem Gebiete der Forſchung waren es ins
beſondere Arbeiten über Exploſibilitätvon Kohlenſtaub-Luftgemiſchen, die
Selbſtentzündlichkeit von Kohlen Und Kohlenprodukten,
die Zuſammenſetzung der Braunkohlenöle und Ben-
zine, Arbeiten, die der Staubfeuerung, der neuen
Schweltechnik und der Einführung von Braunkohlen
ölen in der Praxis die Wege geebnet haben. Es
wurde andererſeits eine Betrachtung darüber an
geſtellt, welche Grenzen der wiſſenſchaftlichen Forſchung
im Hinblick auf die Praxis gezogen ſind. Da indeſſen
vornehmlich in der perſönlichen Zuſammenarbeit von
Wiſſenſchaft und Praxis und in der Gemeinſchafts
arbeit aller Werke im großen ganzen betrachtet für
den mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau erfreuliche Er
gebniſſe zu verzeichnet ſind, ſo ſchloß der Redner ſeine
Ausführungen mit einem dringenden Appell an
Wiſſenſchaft und Praxis, beiderſeits alles zu tuün, was
für den weiteren Ausbau der ſo glücklich angeknüpften
und bisher ſo erſprießlichen Gemeinſchaftsarbeit
nötig iſt.

Die Braunkohlentagung erhielt in dieſem Jahre
eine beſondere Note dadurch und das war auch für
die Wahl des Tagungsortes beſtimmend daß der
zwar im Rahmen der Geſamtbraunkohlenwirtſchaft
kleine, aber für die heſſiſche Wirtſchaft hochbedeutende
Kaſſeler Braunkohlenbergbau auf ein nunmehr 350-
jähriges Beſtehen zurückblicken kann. Aus dieſem An
laß hatte der Bergbauliche Verein Kaſſel zu einer be
ſonderen Feſtſitzung eingeladen, die im Anſchluß an
die geſchäftlichen Sitzungen ſtattfand

digendes Angebot vor. Den alten Aktionären wird
ein Bezugsrecht eingeräumt. Für ſpäter iſt eine
weitere Erhöhung des Aktienkapitals um 300 000 M.
auf 1 Mill. Mark beabſichtigt, um die Wiederein
führung der Aktien an der Berliner Börſe zu
ermöglichen.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)

e e

Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
ſo. les s ſ. 6 6.

Buenos 1 Peſo] 1.781 1.782 Jugoſl, 100 D. 7.3567.356
Japan 1 Yen 1.949 1.948 KRopenh. 100 K. 112.11 11 40
Konſt. t Pfd. 2.135 2.145 Liſſab. 100 Esc. 18.6 18.98
Lond. 1 Pfd. St 20.401 20.4900 Sslo 100 Kr. 111.94 111.85
Reuyork 1 Doll 4.1780 1790 Paris 100 Frk. 16.435 48
Rio T Milr. 9.501 0. 5010 Schweiz 100 Frk. 80.575 809.56
Amſterd. 100 G. 168.57 188.68 Sofia 100 Leva 3.012 3.018
Alh. 100 DOrchm 415 5.425 Span. 100 Peſ. 68. 99 59.25
Brüſſ. 100 Belg. 58.37 58.98 Stockh. 100 Kr. 112.19 112.17
Dangz. 100 Guldi 81.49 81.55 Budapeſt 100 P. 72.85 72. s
Helſ. 100 f. M. 10.522 10.522 Wien 100 Schill. 56.82 68. 315
Italien 100 Lire] 21.935 22. 06

Berliner Börſenbericht vom 18. Juni.

Tendenz: Uneinheitlich.
An der Eintönigkeit, die ſchon in der vergangenen

Woche an der Börſe herrſchte, hat ſich auch am heuti
gen Montag nichts geändert. Es iſt immer wieder
dasſelbe Bild, für einige Spezialpapiere beſteht
Intereſſe und die übrigen Markte liegen vernach
läſſigt. Die Neuyorker Börſe. vom Sonnabend
konnte mit ihrem unregelmäßigen Verlauf keine
Anregungen vieten, die ſchleppenden Verhandlungen
bei der Regierungsbildung und der ſelbſt bei den
Großbanken nur ünbedeutende Ordereingang trugen
zu der Luſtloſigkeit bei. Wir nähern uns der Reiſe
zeit und das drückt ſich im Geſchäft ſchon aus.

Alle Kreiſe ſind auf Engagementsverkleinerungen
bedacht. Es profitiert hiervon nur der Geldmarkt.
Man glaubt, daß der Ultimo dieſes Mal leichter
überwunden werden wird, zumal der offizielle Zähl
tag noch in dieſen Monat fällt. Vorbörslich ſchwank
ken die Kurstaxen ſchon hin und her und auch die
erſten Notierungen lagen nicht einheitlich. Jm all
gemeinen gingen die Abweichüungen gegen den Sonn
abendſchluß aber nur bei wenigen Papieren über
2 Prozent hinaus. Etwas lebhafteres Geſchäft
hatten Schiffahrtswerte und einige Banken, Ober
koks, Rütgerswerke, Polyphon und der Kalimarkt.
Voigt Häffnex notierken zu Beginn 8 Prozent

Übernahme der neuen Aktien liegt angeblich befrie höher. Durch ſchwache Haltung fielen dagegen Sa

in

rückgängen von 22

rotti 5), Stöhr 624) und Jlſe Pro
zent) auf.

Jm Verlaufe konnte ſich das Kursniveau über
wiegend etwas befeſtigen. Das Geſchäft war aber
weiter nur in Spezialwerten, zu denen noch die
Warenhausaktien und Feldmühle kamen, Banken er
zielten hierbei bis zu 6 Prozent betragende Ge
winne, beſonders Berliner Handels und Reichsbank
wurden bevorzugt. Auch Rheiniſche Braunkohlen
lagen zeitweiſe 228 Prozent über Anfang. Be
merkenswert ſchwach waren im Verlaufe Deſſauer
Gas, auch Stöhr und Sarotti neigten weiter zur
Schwäche. Anleihen ziemlich behauptet, Ausländer
ruhig, Bosnier und Türken etwas ſchwächer. De
piſen bei kleinem Geſchäft nicht einheitlich, Spanien
ſchwach, auch das Pfund etwas leichter Pfandbrief
markt uneinheitlich. Jm allgemeinen aber ziemlich
gehalten. Farbenbonds 151. Der Geldmarkt war
Undverändert leicht, Tagesgeld 5 bis 7 Prozent,
Monatsgeld 72 bis 828 Prozent und Waren
wechſel ca. 624 Prozent.

Berliner Produktenbörſe vom 16. Juni.
Größere Ankünfte amerikaniſchen Weizens, die

faſt täglich in Hamburg unverkauft eintreffen,
werden, zum Teil dringend, um die Koſten der Ein
lagerung zu ſparen, zu nachgebenden Preiſen an
eboten. Dieſer Umſtand hatte eine ſtarke Ver
timmung des Marktes zur Folge, die mit Preis

bis 454 M. am Markt der Zeit
geſchäfte zum Ausdruck kamen. Jnländiſcher Weizen
wird zwar auch billiger angeboten, ohne jedoch das
volle Ausmaß des Wenn r für Ausland
ware zu erreichen. Roggen blie behauptet. Das
Angebot blieb gering, jedoch zeigten die Mühlen
keinerlei Kaufintereſſe. Das Roggenmehlgeſchäft ent
wickelt ſich weiter ſehr langſam, während Weizen
mehl troß herabgeſehter Forderungen nur hier und
da unterzubringen iſt. Der Hafermarkt hatte recht
matte Tendenz. Das Angebot hat ſich verſtärkt
findet aber nur ſchwer Käufer.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 18. 6 (Für 1000 Kilo) 18. 6.
Weizen, märk. 250-252 Futtererbſen 35.00— 49. 00
Roggen, märk. 271273 Peluſchken 24.50- 26.90
Sommergerſte 245- 266 Ackerbohnen 24.00-—24. 50
W. u Futterg. S Wicken 23.00--24. 009
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 25.00- 27.00Hafer, märk 254— 264 Gelbe Lupinen 14.25- 185.50
Mais, lok. Berl. 239-242 Serradella, alte 16.90 17.060
(Für 100 Kilo) Serradella 23.00 28.00Weizenmehl 31.25— 35.25 Rapskuchen 18.80-189.00

Roggenmehl 35.50-38.50 Leinkuchen 23.00- 23.60
Weizenkleie 16.25-16.75 Trockenſchnitzel 15.80-16.00
Roggenkleie 18.50 SojaSchrot 20.60-21. 20
Raps, 1000 kg TorfmelaſſeLeinſaat, 1000 Ke Kartoffelflocken 26.40--26. 80
Viktoria Erbſen 560.00-62. o0 Nüben S
Kl. Speiſeerbſen S

Leipziger Produktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

J

s 18.16. 6. 13. 6.

Weizen, inkl. 250—258254-262 Hafer, neuer eRoggen, in. 235-29 290 Mais, amerik 252—256250252
Sommerg., 260-300 268—310 do. einquant. 275--280270--260Wintergerſte 270—270 len
Hafer, alter 253--268 250272 Erbſ. (inl. V.)350-420 350--46 e

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 18. Juni.
Auftrieb: 590 Rinder (davon 68 da en, 211

Bullen, 250 Kühe, 61 Färſen), 386 Kälber, 949
Schafe, 1782 Schweine zuſammen 3707 Tiere
Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt e 18
Rinder, 9 Kalber, 154 Schafe, 396 Schweine
Preiſe Ochſen 1. Kl. 61-68, 2. 56- 60, 3. 50-55,

5. 9, Bullen 1. Kl. 55 58, 2. 48-—54, 3. 42-477
Kühe 1. Kl. 53-56, 2. 46- 52, 3. 36—5, 4. 25——35
Faärſen 1. Kl. 60 62, 2. 45-59, Kälber Klee

72 7, 3. 66 71, 60--65, 5 45-49; Schafe
I. Kl. 2. 63 66, 3. 58-62, 4. 50--57, 5. 45-49
Schweine J. Kl. 64—65, 2. 65-68, 3. 64—66, 4. 62
bis 68, 5. 60- 61, 6. 7. 62 65. Geſchäftsgang:
überall langſam überſtand. 100 Rinder (Jdavon
e 60 Bullen, 20 Kühe, 4 Färſen), 207
Schafe.

Leitung: Franz Rößner.
Sar nie Dr. rer pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft Franz Rößner für Feuilleton
Und Unterhaltung; Franz Gomm für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georg für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil ſämtlich in

Merſeburg.
Etnſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druckund Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.

r
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uke Leiſtungen im
Sportfreunde Leipzig ſchlagen 99 mit 5: 12
Boruſſia Halle 1:3 P
hauſen. Neumark

Was geſtern und vorgeſtern auf den Fußballplätzen
geboten wurde, war mehr, als man im Juni, kurz vor
den Sommerferien, erwarten kann. Die Urſache der
guten Leiſtungen mag auch in der Eigenart des heurigen
Somtmers liegen, der mit ſeinem allmählich auf die
Nerven gehenden winterlichen Einſchlag eine ungewöhn
liche Erſcheinung darſtellt.

Die Niederlage des Sportv. 99 wird jedem ver
ſtändlich, der das Spiel der Leipziger Sportfreunde ge

hen hat. Es beſteht alſo wirklich keine Urſache zu
düſteren Kombinationen.

Recht angenehm enttäuſcht wurden die zahlreich er
ſchienenen Zuſchauer auf dem VfL. Platz. So friſch
und lebendig hat man die Blau Weißen lange nicht
geſehen. Das 4 3 für Merſeburg iſt für die in ſtärkſterBeſetzung erſchienenen Boruſſen e ſchmeichelhaft. Der

Vf. war mehr als ein Tor beſſer.
Rätſel, dein Name heißt Preußen! Die SchwarzWeißen luden den Ligiſten aus Sangerhauſen a 5

ein ganz anſtändiges Päckchen auf. Den Gäſten gingen
die Augen über ob der Spielſtärke unſerer 1 bKlaſſe.

Neümark bekam von dem Sportv. 99 Leipzig
bewieſen, daß man auch in Nordweſtſachſens 1 bKlaſſe
Mannſchaften beſitzt, die uns noch allerhand zeigen
können. Die Braunjacken verloren knapp 3:4, allerdings
mit ſtark geſchwächter Mannſchaft

x

Was wir von den Spielen ſahen

99 Sportfreunde Leipzig 1 5 (0 2 3).
Zweierlei Enttäuſchungen bot das Sonnabendſpiel

unſerer 99er gegen die Leipgiger Sportfreunde. Recht
angenehm überraſchten die Gäſte in ihrer flinken
und flachen Spielweiſe. Jeder Spieler verriet gute
körperliche Durchbildung. Genaues, flüſſiges Abſpiel
und ſchneller Seitenwechſel ihre Hauptſtärke. Gutes
Können zeigte die Läuferreihe Lange, Guhlmann,
Apel. Jm Sturm war der Halbrechte Klepſch die
treibende Kraft, welcher auch drei bildſchöne Tore auf
ſein Konto brachte. Jm Gegenſatz hierzu vermochten
die 9wer nicht an ihre zuletzt geßeigten Leiſtungen an
Zzuknüpfen. Allerdings ſei vermerkt, daß das Fehlen
von Rummel, Schmeißer und Heine eine Umſtellung
bedingte, die der Mannſchaft nicht zum Vorteil ge
reichte. Stahl, der die größte Zeit für Schmeißer ver
teidigte, iſt als Außenläufer beſſer. Das Experiment
mit Ulrich und Stößel II als Außenläufer ſiel negativ
aus. Jminerhin dürfte das kein Entſchuldigungsgrund
für die Energieloſtgkeit ſein, mit welcher vielfach ge
ſpielt wurde. Wo blieb die Wucht und Schußſicherheit
des er Sturmes? Stiefmütterlich wurde oft ſein ge
fährlichſter Flügel behandelt, und als einige Sachen
mißlangen, verflog langſam aber ſicher ſein Kampf
e Der Hauptdruck laſtete in der erſten Halbzeit auf

en ze, zumal ſich Brödel auch erſt ſpäter zurecht
fand. Jähnert war an den Tore ſchuldlos.

Klepſch erzielt in der 10. und ſ. Minute
durch ſeine Flankenſchüſſe für Leip ig ein 3:0 Er
gebnis. Jn der 40. Minute verſchießt Heitkamp einen
Elfmeter. Nach der Pauſe kommen die Connewitzer
durch Läſſig und Schöne zu weiteren Erfolgen Klare
Chancen bleiben auf der Gegenſeite dagegen ungaus
genützt. Nur in der 68. Minute erzielt Thon den
Ehrentreffer.

Nilius (Sportbrüder) traf in denen Entſcheidungen
nicht immer das Richtige.

Die unerwartete Niederlage der
Boruſſen durch den V.

Die Boruſſen hatten die VfL. Mannſchaft von ihrem
letzten großen Spiel gegen ſie in Halle noch in guter
Erinnerung und kamen deshalb mit: Wien im Tox;
Brodte, Götze; Krampe, Geipel, Krampe; Blüher,
Krampe, Schubert, Rehn, Arlt. Höher ging's nimmer!
Der VfL. hatte in lehter Minute noch verändert in
Meinecke; Kugler, Kabermann; Knoche, Piwon, Bartſch;
Sander, Däne, Glismann, Henſeleit, Lautenſchläger. Es
fehlte alſo der linke Flügel Röhr-Loreng. Zum Schaden
war der Mannſchaft dieſer Wechſel nicht. Es ging reich
lich lebhaft her im Sturm, beſonders Henſeleit
war wendig und ſchnell im Abſpiel. Auch Glis mann
kam ganz leidlich mit, ſchoß ſehr viel, nur etwas un
genau, hatte aber auch viel Pech. Da Piwon beſſer
disponiert war als letzthin, ſo daß Geipel nicht zum
Ausſpielen ſeiner Trümpfe kam, hatte der VfL. über alles
Geſchéhen eigentlich ſtets eine ſichere Spielkontrolle, die
nur kurz nach dem Seitenwechſel für einige Zeit in die
Brüche ging, um dann aber um ſo ſtärker wieder ein
zuſetzen. Wie ſchon geſagt, der Sieg Merſeburgs war
verdient. Die erſte Halbzeit war ziemlich ausgeglichen,
eine Jdee arbeitete der Wind für die Schwarzhemden.
Nach der Pauſe waren die Angriffe des VfL. Sturmes
weit zahlreicher, oft von vollendeter Zügigkeit, manch
mal wieder voller Kontaktlücken. Aber chancenreicher
war das Spiel des Siegers; daher hätte das Ergebnis
höher ſein müſſen. Merkwürdig, daß ein Mann wie
Brodte mit der rechten Sturmſeite des VfL. diesmal nicht
fertig wurde. Geipel ſtürmte bei den Boruſſen erſt auf
halblinks. Das war ein Fehler; er fiel glatt aus.
Schubert ſtand in Dauerkarambolage mit Piwon, der
dem Boruſſen ſchwer zuſetzte, ſo daß ſeine Technik wenig
Schaden anrichtete. Am gefährlichſten funkte Kram pe
von halbrechts, er gab Meinecke manchen harten Brocken
zu verdauen. Die vielen Tore, das ſchnelle, abwechſe
Iungsreiche Spiel gefielen dem Publikum natürlich und
ſorgten für Stimmung. Und da auch Weiſe als
Schiedsrichter ſich im allgemeinen harmoniſch einpaßte,
war man allſeitig recht zufrieden.

Die Tore fielen: 30 Minute ſchießt Götze den heran
ſtürmenden Däne an, dieſer und Sander drücken

den Ball gemeinſam über die Linie. Zehn Minuten
danach zieht Glismann die Verteidigung auf ſich, ſchiebt
zu dem ſtartenden Lautenſchläger, und dieſer ver
wandelt in vollem Lauf. Ein ſauberer Treffer! Der
Gegner antwort auf echte Boruſſenart. Jnnerhalb zwei
Minuten iſt der Ausgleich da. 22. Henſeleit ſorgt
nach der Pauſe mit zwei Prachtſchüſſen für den alten
Vorſprung, doch der zähe Gegner läßt nicht locker. Einen
Scharfſchuß von Schubert kann Meinecke trotz Hin
werfens nicht mehr erwiſchen, er geht unter ſeinem
Körper ins Netz

Neumark 99 Leipzig 3:4.
ür die verletzten Köppe und Süße wurden ſchnellWehne und Metner, beides ausgeſprochene Stürmer,

Der VfL. Merſeburg ſchlägt
reußens glänzender 5: 2-Sieg über BC. Sanger-

e unterliegt gegen 99 Leipzig 3: 4.
Erfolg über Jeng. Schkeuditz verliert

4. Kaynas leichter 4 I
2 S gegen Leipziger B.

herangeholt. Das war natürlich von Anfang an ein
fühlbares Manko, um ſo mehr, als Leipzig ein tadelloſe
Vertretung geſchickt hatte. Jung, flink wie die Wieſel,
techniſch ausgezeichnet, ſo präſentierten ſich die Führer
der 1b Klaſſe Nördweſtſachſens. Neumark war über
raſcht. Die Läufer fanden lange keinen Kontakt, weder
mit der Verteidigung noch mit ihrem Sturm. Auch
Metzger war aus dem Konzept gebracht. So hing die
Fünferreihe Neumarks häufig ohne Verbindung „in der
Luft“. Die Geiſeltaler gaben alles her, um den Nach
teil der Schwerfälligkeit auszugleichen, ſie riſſen ſogar
d O. Türke (auch E. Türke fehlte) in der 25. Minute
die Führung an ſich, die jedoch nur 10 Minuten währte,
dann hatte Leipzig den Vorſprung durch ſeinen Halb
linken wieder aufgeholt. Halbzeit 1. Jetzt hatten die
Gäſte etwa 15 Minuten lang das Wort. Tore fallen aber
nicht. Erſt als der Kampf wieder offen wurde, kommen
die W dreimal zu Treffern. Endlich holt Wolf in der
37. Minute zunächſt ein Tor, dann fünf Minuten ſpäter
Strempel ein zweites Tor auf.

BCE. Sangerhauſen von Preußen
5:2 (1 1) geſchlagen

Das hätten ſich die Gäſte nicht träumen laſſen,
von Merſeburg mit einer ſolchen Niederlage heim
geſchickt zu werden, die für den BCE. Sangerhauſen
außerdem recht peinlich wirkt, zählt er doch in die
Reihe der ſtärkſten Mannſchaften des Kyffhäuſer
gaues iſt doch auch nicht umſonſt Pokal-
meiſter im Gau und Ligaverein

Jſt in dieſem Sinne das Schlußreſultat für die
Preußen an recht ſchmeichelhaft, ſo mag doch gleich
zeitig feſtgehalten werden, daß der Sieg vo lIauf
verdient erfochten wurde. Vermochten ſie in der
erſten Halbzeit ſich auch nicht recht durchzuſetzen
gegen die im ganzen ſchnell und annehmbar, Zeit
weilig allerdings auch etwas hart operierende Gäſte
mannſchaft, ihr vielmehr lediglich die Waage zu
halten, was a im unentſchiedenen Halbzeitergebnis
zum Ausdruck kommt, ſo kam nach dem Wechſel der
Seiten der Umſchwung um ſo auffallender und deut
licher. Hatten ſie ſich vorher des Gegners hohes
Spiel aufdrängen laſſen, ſo pflegte ſie nun in der
zweiten Halbzeit ein flaches Kombinationsſpiel,
das ſich laſſen konnte. Jn dieſem Stadium
bot die erſeburger Elf eine recht annehmbare
Geſamtleiſtung. Damit iſt der Kritik über das
Spiel und die Mannſchaften der weſentlichſte Teil
vorweggenommen, bleibt nur noch zu erwähnen daß
bei Preußen der aus der zweiten Elf erſetzte Links-
außen ſich recht gut in die Mannſchaft einfügte und
durch ſeine vorzüglichen Flankenſchläge überraſchte.
Bei den Gäſten waren der Halbrechte und Mittel
Se die Beſten ſie erzielten auch die beiden

ore ebenfalls konnten gefallen rechter Ver
teidiger und Mittelläufer.

Kayng ſchlägt Spielvereinigung
Jena 4:1 (1 1).

Recht ſicher fertigte unſer Benjamin die Jenger Gäſte
ab, die einen recht guten Eindruck hinterließen. Das
Spiel zeigte ſehr ſchöne Momente und achtbare
Leiſtungen auf beiden Seiten. Beim Wechſel ſtand der
Kampf 11. Bericht laſſen wir folgen.

Schkeuditz hohe Niederlage.
2:8 (2:5) gegen Leipziger BC.

Eine derbe 2: 8- Niederlage erhielt VfB. vom Leip
ziger BC., der in ſeiner Geſamtheit einen ganz aus
gezeichneten Eindruck hinterließ Bericht folgt.

Das Spiel 99--VfL. Reſerve,
das Mittwoch abend ſtattfinden ſollte, muß aus
fallen, da der Sportverein abſagte.

Am Freitag aben
ſtehen ſich in Merſeburg Vf L. Merſeburg und Spiel
vereinigung Neumark im Geſellſchaſtstreffen gegenüber.

Heinrich zum zweitenmal Sieger
im SiebenZürme Rennen

Veranſtaltung
des Döllnitzer Radrennklubs.

Der Döllnitzer Radrennklub veranſtaltete am
Sonntag ein Sträßenrennen über 75 Kilometer, und
zwar auf der bekannten Sieben-Türme-Strecke Merſe
burg-Wallendorf-Burgliebenau. Dieſe Strecke mußte
von den Fahrern ſechsmal durchfahren werden. Der
Start zu dem Rennen erfolgte in Burgliebenau.

11 Fahrer ſtarteten mit Vorgabe bis zu 6 Mi
nuten, die von den AKFahrern aufgeholt werden
mußten Heinrich, Merſebürg, und Walther, Brauns
dorf, vollbrachten hier eine Glanzleiſtung. Beiden ge
lang es, ſämtliche Vorgaben aufzuüholen Und das Ziel
band mit noch ca. 400 Meter Vorſprung vor den
übrigen Fahrern zu erreichen.

Trotz des regneriſchen Wetters hatten ſich zur Ab
fahrt und am Ziel zählreiche Zuſchauer eingefunden.
Die SiebenTürme-Rennſtrecke iſt ja wie keine andere
See ihnen die UÜberſicht über den Verlauf des

ampfes zu erleichtern.
Lobend erwähnt ſei auch diesmal die verſtändnis

volle Mitwirküng der Landjäger und die Tatſache,
daß dem Veranſtälter vom Autohaus Willy Engel
durch Zurverfügüngſtellung von einem Kraftwagen
als Kontrollauto die glatte Abwicklung ſehr erleichtert
wurde. Das Rad (Brennabormarke) des Siegers
Heinrich wurde von der Firma Friedrich Engel,
Merſeburg, geſtiftet.

Der Verlauf des Rennens,
das im ganzen über 75 Kilometer und über die Strecke
Burgliebengau- Merſeburg Wallendorf
-Burgliebenau führte, war folgender:

9 Uhr erfolgte der Ablauf der Jugendfahrer, 2 Mi
nuten ſpäter der Ablauf der B- Gruppe und 4 Minuten
ſpäter trat dann die A-Klaſſe an.

Walther und Heinrich gingen ſofort an die
Spitze und legken ein mörderiſches Teinpo vor. Sie
waren darauf bedacht, von Anfang an Voden gutzu

fügung ſtehenden Materials iſt viel zu erreichen, zumal

eroberung nicht gemacht. Roſt lief ſeine 800 Meter

berg Merſeburg. Ernſtht

SaaleganAthletikmeiſterſch
Neue Saalegaubeſtleiſtungen! Die überragende S kellung der 96er. Storz gewinnt 4 Meiſterſchaften.

Wegener (96) belegt 5 erſte Plätze. Die 10 Kilo meter gewinnt Prager (99) überlegen. n
800 Meker! Frl. Wiedemann (99) wird 100-Meter- Meiſterin.

wieder. Frl. Teikenborn (99) gewinnt Kugelſtoßen und Diskuswerſen.

Trotz Kälte, Wind und Regenſchauer, alſo unter un
günſtigen Verhältniſſen, ein ſehr deutlicher
Fortſchritt! Wenige Konkurrengen ſind es, die
ſicht verbeſſert wurden. Am meiſten und intenſivſten
iſt wohl beim VfL. 96 geſtartet worden. Kein Wunder!
Bei der Fülle und Gute des dieſem Verein zur Ver

wenn ein Führer und Berater von den Qualitäten
eines Wegener zur Verfügung ſteht. Während geſtern
bei den Herren die 96er dominierten, ſchwangen bei
den Damen die Merſeburger 99er das
Szepter. Von einer ernſthaften Rivalität in den
Herrenwettbewerben zwiſchen Halle 96 und Merſe
burg 99 läßt ſich nach dem geſtern Geſehenen kaum noch
ſprechen. Die 9er ſind durch Fehlen guten Nach
wuchſes aus ihrer einſt führenden Rolle heraus
gedrängt. Die Mittelſtrecken, einſt das unantaſtbare
Privileg der Gelbhoſen, ſind bis auf die 800 Meter,
die Roſt ſich bis jetzt nicht nehmen ließ, verloren
gegangen. Was iſt außer der 10-Kilometer-Strecke, in
der Prager allerdings keinen ebenbürtigen Gegner hat,
geblieben Es wird koloſſaler Anſtrengungen unſerer
99er bedürfen, um das verlorengegangene Terrain
zurückzugewinnen.

Stor z lief blendend, er war in vorzüglicher Kon
dition. Sein Weitſprung mit 6,80 Meter iſt neue Gau
beſtleiſtung. Von ſeinen Konkurrenten reichte keiner
an ihn heran. Bauer holte ſich ſeine 1500-Meter
Meiſterſchaft zurück. Leicht wurde ihm die Wieder

mit geriſſener Taktik nach Hauſe. Da Schramm (98)
die 10 000 Meter nicht mitlief, fand Prager keinen
Gegner, der ihm hätte etwas anhaben können. Mit
Rundengewinn ſiegte er n e Überraſchend
gut hielt ſich der Kaynger Arnhold. Er konnte
zwar ſeine 100-Meter Meiſterſchaft nicht halten, das
iſt aber gegen einen Storz keine Schande. Jn den

urf und Sprungkonkurrenzen war dem Zehnkämpfer
Wegener da, wo er ankrat, kaum beizukommen.

Bei den Frauen kamen neben den 99erinnen
Wiedemann, Müller, Schulze, Tetten-
born, die Doppelmeiſterin wurde, die vielſeitige
Sportlehrerin der 96er, Frl. Hagen, und Frl.
Kapphammel, Zörbig, zur Geltung, die die
Saglegaubeſtleiſtung im Weitſprung auf
4,92,5 verbeſſerte.

Bei der Jugend ſah man prachtvollen Nachwuchs,
auch hier gab es ſtark verbeſſerte Zeiten.

Die Orgäniſation war ganz vorzüglich

Die neuen Meiſter?
Damen.

e 14,3 Sek.): 1. Frl. WiedemannFrl. Sonntag (99) 14,5, 8. Frl. Buſſe (96) in
Ja Sek. Leider traten Frl. Handtke und Frau Fiſcher (99)
nicht an. Die drei Placierten lieferten ſich einen erbitterten
Kampf der erſt, in den leßten 30 Meter entſchieden wird.

8060 Meter Vorjahr 2:95,8): 1. Frl Mülker (99) 2.44,8,
2. Frl. Morche (Wacker Halle) 2:544 Min. 3. Frl. Kapphammet
weit zurück. Glakte Säche für Frl. Müller die ihre Gau-
meiſterſchaft ohne ſonderliche Mühe verteidigt. Nur 3 Be
werberinnen. Uberlegen gewonnen.

Weitſprung. 1. Kappham mel (Wacker Zörbig) 493,
2. Koch (96) 485, 3. Fiſcher (99) 72 Meter.

Schultze (09) 135, 2. Hagen (96) 1,25,
(96) 1,25 Meter.

Hochſprung: 1.
3. Hoch

Kugelſtoßen: 1. Tettenborn (99) 954, 2. Wiedemann
(29) 8,55, 3. Kapphammel (Wacker Zörbig) 8,38 Meter.

Disküs. Tettenborn (99) 531,15, 2. Wiedemann (99)

100 Meter
(96

28,10, 3. Beſtel (98) 20,89 Meter.
Speerwerfer- 1. Hagen (06) 28,59, 2. loſe (Wacker)

26,57, 83. Müller (99) 24,28 Meter.

machen. Schon nach der erſten Runde wurden 3 Fahrer
von den Vorgabeleuten geholt. Die drei K-Fahrer,
Heinrich, Walther und Martin, die ſich in
der Führung gegenſeitig unterſtützten, holten Runde
um Runde auf. Lediglich Martin, Zöſchen, konnte in
der 5. Runde das mörderiſche Tempo von Heinrich
und Walther nicht mehr halten und fiel zurück. Alle
Vorderleute waren bis dahin geholt bis auf zwei, die
ſich tapfer verteidigten, Und bei Beginn der letzten
Ründe immer noch einen Vorſprung von gut zwei
Minuten hatten. Das Rennen war hier für Heinrich
und Walther noch ziemlich ausſichtslos. Erfriſchung
mit Kölniſch- Waſſer ſchaffte Wunder und bald holten
ſie zum entſcheidenden Schlage aus. Unter abwechſeln
der Führung jagten beide zeitweiſe in raſendem Tempo
den beiden Spißenreitern nach Und erreichten dieſe in
der letzten Runde kurz hinter Wallendorf. Walther
und Heinrich ſtrebten nun allein dem Ziele zu.
Walther verſuchte 2 Kilometer vor dem Ziel ſeinem
Konkuürrenten Heinrich davonzulaufen, was ihm aber
nicht gelang. Am Ziel fertigte Heinrich Walther im
Endſpürt mit 2 Längen ab. Die vielen Zuſchauer
empfingen die Fahrer und vor allem die Sieger mit
begeiſtertem Beifall.

Die Ergebniſſe.
1. Erich Heinrich, Merſeburg, auf Brennabor

rad 2:18 Std. 2. Hermann Walther, Braunsdorf, auf
Mifarad 2:182 Std. 3. Kipping, Döllnitz, 2:23 Std.;
4. Exner, Halle; 5. Martin, Zöſchen; 6. Eckardt, Merſe
burg; 7. Noack, Döllnitz; 8. Schneider, Merſeburg.

Werberadrennen des Allgemeinen
Nadrennklubs Merſeburg.
Fran z (Reipiſch) ſiegt überlegen.

Der Benjamin unter den Radrennvereinen
Merſeburgs, der erſt vor kurzem ins Leben gerufene
Allgemeine Radrennklub, trat am Sonntag mit
ſeiner erſten größeren Veranſtaltung an die Offent
lichkeit. Wie das bei einem ſo jungen Verein nicht
verwunderlich iſt, klappte es mit der Organiſation
nicht überall ſo, wie man es ſich ſicherlich vorge
nommen hatte. Das ſoll und darf kein Vorwurf
ſein, ſondern lediglich eine Feſtſtellung der allein
dadurch ſchon die Spitze genommen wird, daß ſie
ohne weiteres zu erklären Es dürfte ſich in
Zukunft empfehlen, der beſſeren UÜberſicht wegen
mehrere Begleitautos oder mindeſtens Kontroll
Motorräder einzuſetzen. Eine einwandfreie Fahrt
beobachtung war am Sonntag beim beſten Willen
wicht möglich.

Die von den Fahrern zu bewältigende Strecke
betrug 60 Kilometer und führte von Merſeburg

über S r re See iStürge kamen

die

Frl. Mäller (99) holt die 800 Meter

all. 1. Kapphammel (Wacker Zörbig) 57,39,2. e 54,48, z Hickethier (99) 46,58 Meter.

Herren. ar100 Meter Vorjahr 118 Sek.). I. Storz 112, 2. Aru
old (Kayna) 3. Courth (96) 4. Buriſch (96) 117 Sek.
um Endlauf traten an Storz, geller, Courth, Burſch (96),

Arnhold (Kayna) und Wippert (89). Ein herrlichesRennen V 60 Meter liegen Storz und Courth noch auf
gleicher Höhe, dann aber zieht der Olympiagkandidat unwider
tehlich davon. Auch Arnhold ſchießt im Endſpurt zu Courth
eran und kann ihn um Handbreite ſchlagen.

200 Meter (Vorjahr 24,0): I. Stor z (96) 22,6, 2. Arn
old (Kayna) 240, 3. Mühle (96) 24,7 Sek. Totſichere Sar den Kiggnt laufenden Storz. Ebenſo ſicher belegte der

Kaynger den 2. Platz; er hiet ſich überraſchend gut.
400 Meter (Vorjahr 53 Stor z (56) 51,0, 2. Gabriel(906) 58,6, 3. Mühle 0 54/8 Sek. Storz läuft auch hier ein

z s nen en e ede und ſehr ſtarkem Seitenwind. iemand kann ihn gefährden.
800 Meter Vorjahr 2:96 Roſt 2:09,5,2. r (66) 2:118, 3. Meiling (88) 212,0 ErſteRunde wird gebummelt, das begünſtigt Roſt, deſſen Vorſtoß

in der letzten Runde in der Gegenparade ihn glatt vom Felde
trennte, ſo daß an ein Einholen nicht mehr zu denken war.
Der 99 er lief kaktiſch ſo ausgezeichnet, daß ſein ewiger Rivale
Zſchünſch ihn nie gefährden vermochte.e Nee Gah Bauer (6) 4Henning (98) 4:242, 3. Schramm (08) 4:29,5 Min., 4. Müller
Groß Kayna). Eins der ſchönſten Rennen desTages! 9 Zäufer am Stark. Es führte zunächſt Baars

(98) Bauer liegt in zweiter Poſition und nimmt in der
2. Runde die Spitze. Jetzt ſpurtet Schramm nach vorn und
legt ſich hinter Bauer. Plötzlich bricht Henning (98) aus dem
Hinterhalt vor und gewinnt Unter Einſatz aller Kräfte etwa
80. Meker Vorſprung, den er bis zum Eingang zur Zielparade
ält. Das Rennen ſcheint ſchon entſchieden zu ſein, als
auer zu einem phänomenalen Endſpürt antritt und den

98 er überlegen abfertigt.
10 Kilometer Vorjahr 34:54,5): 1. Prager ((99) 34:34/2

2. Olms (96) 36:193, 3. Bohne (Wacker) 37:58/8. rager läuft
ein Rennen für ſich init folgenden Zwiſchenzeiten: 1500 Meter 4:49,0,
3000 Meter 9:589, 5000 Meter 16:59,0 und 7500 Meter 25:44,5
Minuten. Er überrundete e übrigen Teilnehmer Der
99 er hat über dieſe Strecke tatſächlich keinen annähernd eben
bürkigen Gegner im Saalegau.

110 Meter Hiürden (Vorjahr 17,6): 1. e e (86)17,0, 2. Bürger (Schwarz-Weiß) 17,1, 3. Schrader 96) 17,3 Sek.
Der Verteidiger der Meiſterſchaft führt das Rennen bis zur vor
letzten Hürde. Das letzte Hindernis nehmen beide gleich
zeitig. Dann aber entſcheiden die größeren Kraftreſerven
Wegeners den Endſpurt zu ſeinem Günſten.

o Meter Hürden Vorjahr 62,5 Sek): 1. Schrader
(96) 60/4, 2. Hoſzkamp (96) 68,9, 3. Gabriel (96) 66,4. Neue
Häubeſtleiſtung! Der Favorit Bürger, der 15 Pfund
er iſt als im Vorjahre, fällt überraſchend aus. Der

gewann infolge größerer Endſchnelligkeit. Zeit aus
ezeichnet.

Weiltſprung Vorjahr 6,66 Meter): I. Storz (96) 6,80,
2. Schrader (96) 6,27, 3. Jeſchke (96) 6:23,5 Meter. Storz
ſtellte damit einen neuen Gaurekord auf. Im übrigen
blieb dieſe Konkurrenz eine ausſchlußliche Gelegenheit der 96 er.

Stabhochſprung: Wegner (96) 3,70, 2. Jeſchke (96)
3,30, 3. Stabenow (96) 330 Meter.

Kugelſtoßen Geſtarmig): 1. Wegner (06) 11,89, 2. Zelle
96) 10,80. 3. Bürger

Kugelſtotzen (eidarmig) I. Wegener (96) 21,88,
2. Genzel (PSV.) 21,835, 3. Bürger (Schwarz-Weiß) 20,28 Meter

Diskus (beſtarmig): 1. Genzel (PSV.) 32,48, 2. Siska
(96) 32,43, 3. Wlodaßek (PSV.) 31,86 Meter.

Diskus (beidarmig) 1. Wlodazel (PSV.) 59,64,
2. Genzel (PSV.) 58,26, 3. Naumann (98) 51,21 Meter.

Speer (beſtarmig): I. Wegener (96) 47,76, 2. Bornſchein
(96) 47,29, 3. Bürger (Schwarz-Weiß) 43,81 Meter.

Speer (beidarmig). T. Bürger (Schwarz- Weiß) 76,21,
2. Buriſch (96) 54,45 Meter. J

Jugend 10/11.
4 100 Meter: I. Halke 96 I 47,0, 2. Halle 96 II 49,1,

3. SV. 98 49,2 Sek.
Hlympiſche Staffel: 1. Halle 96 3:55,2, 2. SV. 98

3:59,5, 38. V. 4:02,6 Min.
Jugend 1213.

4 100 Meter: I. S. 98 52,00, 2. Halle 96 diſt. wegen
unvorſchriftsmäßigen Wechſels.

4 8 cter: Halle 96 9:51,9, 2. Marathon NeuRöſſen 9:58,6, 3. PSV.
naben 14/16.K

eder I. Halle 96 1:15,0, 2. Wacker 1:17,0,
tſt.

Knaben 16/ſp.
4 x 50 Meter: 1. PS V. 30,9, 2. Halle 96 31,1 Sek.

PS

nicht vor. Dafür aber gab es bei dem teilweiſe
miſerablen Zuſtand der Straßen reichlich viel
Pannen, die natürlich auf den Rennverlauf nicht
ganz ohne Einfluß blieben. Das Wetter hielt ſich
bis auf einige leichte Regenſchauer. Zeitweiſe hatten
die Fahrer mit ſtärkem Gegenwind zit kämpfen.

Jm ganzen ein Auftakt, der in ſeiner Jmprovi
ſiertheit noch kein abſchließendes Urteil zuläßt, aus
dem man aber bei dem zweifellos vorhandenen be
wußt exnſten Wollen ſchließen darf, daß ſich der
junge Klub im günſtigen Sinne Weiterentwickelt.
Ein talentiertes Fahrermaterial iſt jedenfalls
vorhanden.

Sieger wurde der Klubmeiſter des Merſeburger
Mifa-Klubs, Paul Os wald.

as genaue Ergebnis
Senioren: 1. Os wald (Reipiſch) 1:50, 2. Grum

bach 1:559, 83. Kern, 4. Kunth, 5. Hermann,
6. Fleiſchhauer.

Jugend: 1. Lampert 151,5, 2. Schelle 1:56,
3. Cario, 4. Pfeiffer.

Deutseke Turnereeh

Das Bezirksturnfeſt in NeuRöſſen
nahm einen glänzenden Verlauf. Uber die Veran
ſtaltung werden wir morgen eingehend berichten.

C Hanaball vss.

VſL. I Preußen T 2:0 (220).
Der VfL. gewann am Sonnabend gegen dieSchwarz Weißen verdient, obwohl hinzugefügt

werden muß, daß Preußen infolge Verlehung ſchon
nach 10 Minuten ſeinen rechten Verteidiger verlor,
faſt die ganze erſte Spielhälfte alſo mit nur 10 Mann
den Kampf beſtritt und daß gerade in dieſem Zeit
abſchnitt die beiden Treffer für den VfL. fielen.
Nach Platzwechſel, der Preußen wieder vervoll
ſtändigt ſah, kam Preußen etwas mehr auf, an dem
Reſultat änderte v allerdings nichts troß beider-
ſeitigem ernſten Bemühen.

VfB. Schkeuditz erſter Sieg.
Die Handballer des VfB. Schkeuditz errangen am

Sonntag ihren erſten Sieg. Eine kombinterte Mann
ſchaft von Wacker Leipzig wurde von ihnen mit
3 2 geſchlagen

(Terewenaehriehten

Vis. Merfehurg n, Dienstag, 20 Uhr, MonatsverMorge
ſammlung im Vereinshauſe



Zu unſerem Jungen hat ſich
ein kräftiges Mädel geſellt.

5
o

Jn großer Freude

Ernſt Flint u. Fran

Merſeburg, am 15. Juni 1928.

Für die überaus zahlreichen
Ehrungen und Geschenke, die uns
zu unserer Vermählung zuteilwurden,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank.

Paul Drese und Frau
Martha geb. Eisenhuth

Heute früh I Uhr wurde unsere
liebe treusorgende Mutter, die Witwe

Auguste Hovenhauer
von einem arbeitsreichen Leben nach
kurzer Krankheit aber hartem Todes-
Kampfe aus unserer Mitte gerissen.

Um stilles Beileid bitten im Namen
aller Hinterbliebenen

Ihre Kinder.
Merseburg, den 18. Juni 1928.
Beerdigung ndet Dienstag, 19. 6.,

nachm. 83 Uhr, vom Stadtgottesacker
aus statt.

Plötzlich u. unerwartet verschied
am Sonntag, d. 17. 6. 28, früh 6 Ubr,

Merſeburger Korreſpondent.

Kauft deutsehe

Mahnmaschinenin an geschmackvollen Ausstattungen

Heu Die Familiennähmaschine mit Zickzack Nahbt
der Nähmaschinenmotor mit Nählicht

ständige Nähschule Kostenlos.
Reparaturwerkstatt

Zahlungserleichterung
„Deutsche Nähmaschinen Vertriehsaltiengeselschaft

Merseburg a. S., An der Geisel 3 Telephon 830
Halle a. S., Bernburger Str. 30 29986

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hin-

scheiden unsrer geliebten Ent-

schlafenen sprechen wir auf
diesem Wege unseren tiefemp-

fundenen Dank aus.
meine innigstgeliebte Frau, unsere

gute Tochter, Schwester, Schwägerin
und Schwiegertochter

Frau

Johanna Arndt
geb. Menge.

In tiefster Trauer

Willybald Arndt
Familie Bruno Menge
Familie Ottilie,

verw. Arndt

Merseburg, Domstraße 32,
Restaurant „Schloßkeller“.

Leipzig, C Kurze Sttaße 17.

Nachruf!
Am Donnerstag, den 14. Juni

verstarb unser lieber Gartenfreund

Herr
Hermann Kops

Wir verlieren in ihm ein eifriges
Gartenmitglied und Gründer des
Vereins.

S Wir werden ihn allezeit inh ehrendem Andenken behalten

Schrebergarten- Verein
„Gute Hoffnung E. V.

Kolonie I.

Im Namen aller

Franz
Moers eburg, d

Hinterbliebenen

Kuzia

en 18. Juni 1928.

S

Lieferant
aller Krankenkassen

Kanft bei unſeren
Inſerenten

Der Glaſer A. Weber
und Frau Lisbeth geb.
h Rammelt der Bücher

reviſor B. Helmbold
und Frau Frieda geb.

J Ködel.
Stadt. Getauft:Margarete, T. d. KtS

kulators Stolze; Bri
gitte, T. des Maler-

Gerhard, S. des Pyo
tograph. Hering; Anne

s T. des eGötze. Beerdigt:
Das Kind Werner
Dietze; die WitweWuſtlich; der Brauerei
vertreter Wünſche; die
Witwe Hiſcher.

Neumarkt. Ge
tauft: Jutta, T. des
Schneiders Karl Todt.

Ailtenburg. Ge
tauft: Urſula, T. des
Maurers Zorn. Ge

I traut: Der Dreher Otto

Nachruf
Am 12. Juni 1928 verstarb

unsere liebe Jugendfreundin

Durch ihr bescheidenes und
stets freundliches Wesen war sie

uns allen lieb und wert. Wir
werden ihr ein ewiges Andenken

bewahren.

Kötzschen, den 18. Juni 1928.

Medugendvonkötzochen

i Herzlichen Hert die uns en
h Hinscheiden unsrer lieben ntschlafenen,

h der Witwe Marie Kanzler geb. Schmidt
h ihre Teilnahme bezeugt haben.

Die trauernden Hinterbliebenen

3 en den Juni
Jm e Nr. 43 n bei

der Siedlungsgenoſſenſ chaft Atzendorf und
Umgebung, eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht in Atzendorf einge
tragen, daß die Genoſſenſchaft durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom 29. April 1928
aufgelöſt iſt. Merſeburg, den 12. Juni 1928.
Bas Amtsgericht.

Verlobungsanzeigen
in Brief und Kartenform

in moderner
geschmackvoller Ausführung

Buchdrucherei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstraße 5

Leuna, Indusirietor I

Krzewitza mit Frau
Martha geb. Koch der
Schneider Hermann
Hartich mit Frau
Emma geb. Scherf; der
Schloſſer Walter Sta
teezny m. Frau Martha
geb. Schöbel der Me
chanikermeiſter Paul
Hreſe m. Frau Martha
geb. Etſenhuth. Be

Srl- idie
Marie Kanzler, geb.Schmidt; die Ehefrau
des Technikers Kuzia;
die Ww. Eliſe Rocken
dorf geb. Bauer; die
Ehefrau des Arbeiters
Bauer.

Iurüchgenennt

Dr. Rimbron
Ohbristianenstr. 12.

Täglich Vo

Künstler

BRGERHOF
n 8 Ohr an

Konzert
Korty-Riednick

Aelt. Buſ
e Beamter) durchauszuverläſſiger Arbeiter als tägliche
Stundenhilfe für ſoſort geſucht.
Angebote mit Angabe
ſprüche unter 916 an die Ge

d. e

hulter

der An

ſicherungsKonzern.

Zuſchriften unter A. D.

ſo VPDe7nonen M

findet dieſen bei großem angeſehenen Ver
Tatkräftige, regelmäßige

Unterſtützung durch Fachleute
1042 an La Haasen-

el s Vogler als ä. S.

zum Turnplatz

drinot Schunt un Ische
SFriedrichſtraße.

Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg
Tauſche Wohnung ſofort
in Röſſen, Jnduſtrietor,
2 Zimmer, Küche, Bad
und Zubehör, Zentral
heizung, mit gleicher
od. ähnlicher Wohnung
in Merſeburg od. Halle
Angebote unter L 662
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.
Gegchättöhrungstüch

verkehrsreiche Lage, m.
gr. Hof, Stallung für

8 Pferde, Nebenücbande, ausbaufähig,

an kapitalkräft. Käufer
zu verkaufen. Angeb.
u. 5055 an die Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl.
Pauerngut-Vernaut

Umſtändehalber ver
Kkaufe mein bei Lützen

kreundlich möhlert,

Stube u. Kammer
an 1 oder 2 Herren zu
vermieten. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

I Möbl. Zimmer mit
S 2 Betten ab 23. 6. frei.

Weißenfelſer Str. 49, II.

Junger Lehrer ſucht ſ.
ſoſ. möbl. oder leeres
s

Ang. mit Preis u. 915
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

belegenes Bauerngut
ca. 30 Morgen groß,
gute Gebäude, kompl.
Jnventar und gute an
ſtehende Ernte, unter
qünſtigen Zahlungsbe
dingungen, Anzahlung
12 15000 Ange
bote unter 5048 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Guterhaltener, weiß
emaillierter Herd zu
verkaufen. Freienfelde,
Baſedowſtraße 4.

Friſche Molkerei
tafelbutter,
Weideware, à Pfd. 1.40
bis 1.45. b. u. 9Pfd.
KolliNachn. H. Kropat,
Molkereig. gegr. 1884,
Pokraken, Bez. Tilſit.

Alle Haugtrauen

kaufen e vMöbelputz
Wunderſchön
Selbſt alte Möbel

werden neu.
W. Mahlfeldt

RitterDrogerie.

Hexndhovent Airder

empfiehlt
Wäſche Käther

Faſt neues

Zündapp-
Motorrack

zum Preis von 450
R. M. zu verkaufen.

Herbert Schmidt,
Bad Lauchſtädt,

Mehrere Zentner

HED
Möbl, Zimmer
zu ſofort von Jngenieur

geſucht.

a mit Preis u. 913
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

zu verkaufen
Pretzſch 155.

Speſge artotfeln

zu verkaufen.
Geuſa Nr. 36.mine

von Herrn geſucht.

e unter 914 g.e Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eine gute

chziege
ſteht zum Verkauf.

Keunger Straße 30.

e 6.

Moderne

Schlafzimmer
und Küchen

Wenn en zTiſchlermeiſter
Breite Straße 3

Montag, den 18. Juni 1928.

A. DechantLichtſpiel-Palaſt „Sonne“

Nr. 141.

Heute Montag vegönet der nene
GSpselploane

Has ſenſationelle Programm
Unter dem Titel

roſkitkukion
verboten

Nach smaligem Verbot zur Aufführung freigegeben, a.

Werten es Wesb
Heg Weg verltert

Ein Sittenbild aus dem Dunkel der Großſtadt mit
der großen deutſchen Beſetzung

Frauen und Mädchen von heute, unterliegt nicht
den Verſuchungen, die in tauſendfacher Geſtalt an
Euch heranireten! Jhr habt es zu büßen, ein

ganzes langes Leben
Außerdem zeigen wir-

Die Fremdengaſſe von New York
Ein Film aus dem Einwandererviertel von New
Hork voll Humor, voll Tragik, voll gtembeklemmender
Senſationen und Spannung von Anfang bis Ende.

Haup trolle

5. Seil

6. Teil:

Heute Montag
Fortſetzung und Schluß

der großen SenſationsJFilmJolge

Golialh
Armſkrong

Eben o Dagneolge,
der ſtärkſte Mann der Welt

Den Tod im Nacken

Entlaryt
12 Akte 2 Teile in einem Programm

Anfang: 5 und 8 Uhr.

am le LlunnJ Erſtaufſührung unſeres epochemachenden Filmwerkes iſt für Merſeburg ein Ereignis

x Jn Berlin, Wien, Paris, London erhieltdieſer Film die Anerkenntnis einer wert

vollen Kulturtat.
(Manuſkript Dr. Curt Thomalla).

Fbeech Her VBeregbeegeg
(Die nicht Mutter werden dürfen).

Das brennende Thema unſerer Zeit.

beſt e

L 10 Akte von Liebe und Pflicht 10 Akte.
Nirgends ſpüren wir die Unerbittlichkeit

der Naturgeſetze ſtärker als bei Betrachtung
der Vererbungserſcheinungen. Wer ſeinen
Kindern die Tatſache der erblichen Be

laſtung verheimlicht, liefert ſie
dem Sluch der Vererbung aus.
Mütter! Habt Jhr Eure Kinder lieb.

Frauen! Was müßt Jhr vor der Ehe
wiſſen Tauſende haben den FJilm ge
j ſehen, Tauſende wollen ihn noch ſehen
und niemand darf ſich dem wuchtigen und
aufklärenden Inhalt des unbeſtritten

beſten Jilmwerkes entziehen
e Albani, Maly Delſchaft, Carld. Vogt, Leopold von Ledebur, Fritz
Kampers, Frieda Richard u. g. m ver
halfen dieſem Film zu einem Welterfolg.

Dazu ein gutes Beiprogramm.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang .7 und 9 Uhr

ür Sport und Reiſe

Große Poſten Kaſha Kleider
ſolide Qualitäten 12.75 9.75 7.75

Zwei Pof ſten Regenmäntel

aus gemuſterter Kunſtſeide, hübſche, neue, ſchicke Formen 18.75

Zwei Poſten Windjacken
aus imprägniertem ZwirnCovercoat

Das ſühretsdse Koreſhages

ſegte überlegen auf

des Radrennklubs Döllnitz

Werbewoche bis zum 22. d.

Lagers ohne Kaufzwang erbeten.

90 oFriedrich Engel

elephon 203

Her h, nerfeburg,

am 17. Juni 1928 im 75-kmw-Straßenrennen

Brennabor-gFohrräder
kaufen Sie jetzt noch am Muſttaiten in der

Brepnabor-Herrenräder, od. 1, ruh. I. o Jetzt M 90.

Prepnabor-herrepräcer, od. 3, an. Il 120.- jetzt I. 96.

Prennabor-Haldrenner trüh. I. 197 50 Jetzt H. 95.-

Brepnabor-Damenräde“, Nod. 17, än. Il 17,50 Jetzt Il 95.-

Beſichtigung meines großen und reichhaltigen

Merſeburg
Rulandtſtraße 2

vormals Guſtav Engel Söhne
Gegründet 1888

10.75

haben bei:

M Anfang 6 und S Uhr.

Dienstag
schlachtefeſt

Rich. Tepper,
Obere Breite Str. 18.

Dienstag

Schlachtefeſt.

Gust. Jerne, enſtraße 12.

S MorgenShlagtefet

Paul Trettin
Bahnhofſtraße 10.

Addenzollen

shlähreſeh

alle vo e Wurſt
auch außer dem Hauſe.

5.7

13.7

6.7

DeEsege nun

auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in
einigen

gannter Goarcertse
durch d. echte unſchädliche n e

mittel „Venus“ Stärke B. (geſ. geſch.)

beſeitigtPreis 2.75 Mark. Keine Schälkur. Nur zu
GotthardtDrogerie H. Emanuel,
Gotthardtſtraße 31

Tagen

Haus oder
Küchenmädchen

ſucht zur Hilfe der
WamſellRittergut Gr. Kayna,

Bahnſtat. Frankleben

Mitteldeutſche Heim
ſtätte, Halliſche Sir. 41,ſtellt zum 1. Juli 1928

einen

Buchhalterei-
Lehrhng

ein. (Mindeſt. Schluß
zeugnis einer Ober

realſchule verlangt).
Bewerbungen erbeten.

Einen jung. Mann z
Kpeböeewrertaufen

vernne Cſogeſchaft,

Veſtelluggen fur Roh

eis werd. noch angen.

Ehrliches, ſauberes

lädchen
f. den Haushalt geſücht.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Saubere, ehrliche

Waſchfrau
geſucht.Zu erfr. i d Geſch. d. Bl.

Eine

Aufwartung
wird für ſofort geſucht.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Pipderwäntelchen

gefunden. Leung, Sattn 36,Lichtpauſeanſt.

Goldene
Armbanduhr
verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben i.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 141
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Colorchecker]






